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Nach dem Kücklrilt des franzöſiſchen 
Kabinells 


Chautemps dem öffentlichen Anwillen gewichen » Kandidatur Daladiers? 


Die franzöſiſche Regierung iſt am Sonnabend 
nachmittag 5,30 Uhr zurückgetreten. Die De⸗ 
miſſion erſolgte nach mehrſtündigem außerordent⸗ 
lich ſtürmiſch verlaufenen Miniſterrat. Der Re- 
gierungschef Chautemps wollte ſich bis zur 
letzten Minute nicht davon überzeugen laſſen, 
daß die Lage für die Regierung bereits unhalt⸗ 
bar geworden war. 

Chautemps hat ſich ſchließlich gezwungen 
geſehen, den energiſchen Vorſtellungen, vor allem 
Daladiers, nachzugeben. Daladier erklärte, daß 
er und mehrere ſeiner Kollegen nicht mehr län⸗ 
ger gewillt find, das Odium dieſes Kabinetts 
zu tragen. Zu dem Nachgeben Chautemps mag 
auch beigetragen haben, daß ſein e Hartnäckigkeit 
bereits ben Unwillen ber Oeffenklichleit zu er⸗ 
regen begann. Der Staatspräſident hat die 
Demiſſion des Kabinetts angenommen. 


Daladier beim Präſidenten 
der Republik 


Paris, 20. Januar, Um 10 Uhr traf Dala: 
dier im Eliſe ein. Man nimmt an, daß er vom 


Bräfidenten Lebrun mit der Kabinettsbildung 


beauftragt wird. 


* 
Das Kabinett Chautemps hat vor ſeinem 
Rücktritt eine Proklamation an die Oeffentlich⸗ 
keit gerichtet, in der es darauf anſpielt, daß 


ſein Rücktritt nur mit Rückſicht auf die Stim⸗ 


mung in der Oeffentlichkeit geſchehen fei, um | 
Platz für eine neue Regierung zu machen, die 


unbelaſtet an die reſtloſe Aufklärung des Sta⸗ 
viſty⸗Standals gehen könne. In der Tat ift es 
zum erſtenmal ſeit langer Zeit, daß ein fran⸗ 
zöſiſches Kabinett nicht durch ein Mißtrauens⸗ 
votum der Kammer, ſondern mehr oder weni⸗ 
ger deutlich dem Unmut der Oeffentlichkeit wei⸗ 
chen mußte. Mehr und mehr kommt man in der 
Oeffentlichkeit Frankreichs zu der Ueberzeugung, 
daß es ſich nicht mehr um eine Perſonenkriſe, 
ſondern einfach um eine Kriſe des durch die 
Fülle der Skandale kompromittierten G y fte ms 
handelt. Schwere Unruhen, die ſich am Sonn⸗ 
abend und in der Nacht zum Sonntag erneut 
in Paris abſpielten, ſind ein Barometer für die 
Erregung der Bevölkerung. 
* 


Paris, 28. Januar. 
tag wurden über 400 Perſonen verhaftet. Die⸗ 
jenigen, die ſich Sachbeſchädigungen haben zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen oder die tätlich gegen 
Polizeibeamte vorgegangen ſind, werden ge⸗ 
richtlich belangt werden. 23 Poliziſten wurden 
kampfunfähig, und ein Inſpektor mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Auch zahlreiche 
Manifeſtanten wurden in den Nachtapotheken 
pronijoriih verbunden. Erft gegen 1 Uhr morz 
gens trat Ruhe ein. 


Weltedo des Deriiändigungs-Baltes 


Zum deutſch⸗polniſchen Verſtändigungspakt liegen weitere Preſſeſtimmen vor, die 


wir im folgenden wiedergeben. 
Ohne Mitarbeit des Völkerbundes 


Die italieniſche Preſſe mißt dem deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen große Bedeutung bei und 
begrüßt es herzlich. Es ſtelle, jagt das halb⸗ 
amtliche „Giornale d'Italia“, vor allem eine 
bemerkenswerte Feſtigung des Friedens und der 
guten Beziehungen an der deutſchen Oſtgrenze 
dar, einer Zone, die bis zum letzten Jahre als 
beſonders ſchwierig und gefährlich betrachtet 
worden ſei. Bemerkenswert ſei ferner, daß das 
Abkommen in direkten Verhandlungen 
zuſtande gekommen ſei, und zwar ohne 
irgendwelche Mitarbeit des Völker⸗ 
bundes. Es werde bemerkenswerterweiſe ab: 
geſchloſſen und bekanntgegeben in einer Zeit 
ſcharfer Gegenſätzlichkeit zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland. Italien könne nur erfreut ſein 
über dieſes neue Ergebnis, das den Horizont ar: 
Oſtrande aufhelle. Der Berliner Berichterſtatter 
t „Lavoro Faſciſta“ meint, daß das fran- 
Zöſiſch⸗polniſche Bündnis nicht im Widerſpruch 

ehe zu dem Abkommen, in dem ſich Polen und 
Deutſchland verpflichteten, in den ſie betreffen⸗ 

Fragen keine Gewalt anzuwenden. Es ſei 
wohl möglich, daß mit dieſem Abkommen eine 
Breſche in das Syſtem der franzöſiſchen Allian⸗ 
zen geſchlagen ſei. Aber darüber könnten ja nur 
jene Pariſer Kreiſe betrübt fein, die ganz andere 
Ziele als die des Friedens verfolgen. 


Staalsmännifche Tat 


In Waſhingtoner politiſchen Kreiſen 
bat die Nachricht von dem Abſchluß des deutſch⸗ 
Polniihen, Verſtändigungspaktes Ueberraſchung 
und gleichzeitig tarte Befriedigung aus 

Von offizieller Seite liegt eine Stel⸗ 
lungnahme noch nicht vor, doch wird allgemein 

r Anſicht Ausdruck gegeben, daß dieſer Pakt 
der wichtigſte Schritt feit dem Ber: 

Qiller Friedensſchluß fei. Er ſtelle 
einen heilſamen Antrieb zur Befriedung der 
europäiſchen Atmoſphäre dar und könne als 
eine große ſtaatsmänniſche Tat 
bezeichnet werden. 


| 


Aeberraſchung in Prag | 


Die Nachricht über das deutſch⸗polniſche Ber- 
e E hat in p en en 
Kreijen Prags völli überraſchend gewirkt 
und großes Aufſehen erregt. Die Melz 
dung kam für die erſte Auflage der tſchechiſchen 
Morgenblätter zu ſpät, ſo daß nur im „Prager 
Tagblatt“ vom 27. ein Kommentar enthalten 
iſt, der aber die in Prag in dieſer Frage herr⸗ 


ſchende Stimmun } ta 
Blatt fagt: g ſehr gut widergibt: Das 


„Es kann nicht ausbleiben, daß der 
zwiſchen Deutfchland und Polen nicht eraf 
mit ungemiſchter Freude aufgenommen werden 
wird. Die Völkerbundsſtaaten, namentlich Frank⸗ 
reich und die mit ihm verbündeten Mächte. 
werden vorerſt eine Möglichkeit finden müſſen. 
den ee Vertrag in das allge⸗ 
meine europäiſche Syſtem einzufügen und dana 

eine Tragweite zu bemeſſen. Polen nähert ſch 
Deutſchland in einer entſchiedeneren Art 


Wien, 29. Januar. Starhemberg hielt am 
Sonntag auf einer 1 iaaa 105 nieder⸗ 
öſterrei yon Heimatj y eine feiner gur 
Genüge bekannten Reden, in der er um erſten 
2 aller Deffentlicteit „die Bedingungen 

unter denen er geneigt wäre, mit 
Adolf Hitler au narbandein”. x 


Danach ſoll Adolf Hitler anerkennen, daß 

der Faſchismus in Oeſterreich durch den 

Heimatſchutz vertreten werde und eine 

nationalfozialijtiihe Partei in Oeſterreich 
überflüſſig fei. 


Zum Ausgleich dafür iſt Starhemberg groß⸗ 

mütigerweiſe bereit, 5 DA darüber reden zu 

9 75 in welcher Form Oeſterreich den auken- 

polftiſchen Beziehungen der deutſchen Reichs⸗ 

„ſeine Un ken leihen“ könne. 
9 


regierun 
chluß der merkwürdigen Rede bildete 


Den 


Per der Nacht Im Sonn⸗ 


als die anderen Staaten. Der neue Vertrag 
iſt kein vollſtändiges Oſt⸗Locarno, da dazu zum 
mindeſten auch die Tſchechoſlowakei gehören 
würde. Die Prager Außenpolitik geht aber von 
dem Grundſatz aus, daß ſie nur im Rahmen 
des Völkerbundes und nur im Einvernehmen 
mit den anderen befreundeten Staaten ein ähn⸗ 
liches Abkommen mit Deutſchland ſchließen will. 


Wien zurückhaltend 


Das deutſch⸗polniſche Verſtändigungsabkommen 

als Beweis der ehrlichen deutſchen Friedens⸗ 
. wird offenbar in Wiener Regie⸗ 
rungskreiſen als höchſt unbequem empfun⸗ 
den. Die geſamte Regierungspreſſe ſucht nach 
Möglichteit die Meldung des DRB. über den 
Inhalt und die Unterzeichnung des Abkommens 
zu unterdrücken und bringt lediglich an ver⸗ 
ſteckter Stelle, meiſt auf der vierten oder fünften 
Seite eine kurze Notiz ohne jede ſachliche 
Stellungnahme. 

Nur die „Wiener Neueſten Nachrich⸗ 
ten“ und der „Oeſterreichiſche Beob⸗ 
achter“ bringen das Abkommen an erſter 
Stelle. Offenbar iſt der Wiener Preſſe unter⸗ 
ſagt worden, dieſes von der geſamten inter⸗ 
nationalen Oeffentlichkeit ſo piel bemerkte und 
erörterte Abkommen von internationaler Trag⸗ 
weite ſachlich zu behandeln. 


Großer Eundruck in Moskau 


Das diplomatiſche Abkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen, hat, wie aus Moskau gemeldet 


pin, in Moskauer politiſchen Kreiſen großen 


nb zuck gemacht. Da die ruſſiſche Preſſe gegen⸗ 
2 5 55 über die Tagung des Parteikongreſſes 
berichtet, iſt zurzeit eine Stellungnahme der 
ruſſiſchen Preſſe noch nicht erfolgt. In ruſſiſchen 
politiſchen Kreiſen wird mitgeteilt, daß dieſes 
Abkommen unbedingt den deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
F ein neues Geſicht geben werde. 

s ſei auch nicht zu leugnen, daß die Verſtän⸗ 


digung mit Warkſchau ein Erfolg der 
deutſchen Diplomatie ſei. 
— — 


die engliſche Abrüſtungsnole 
ferliggeſtellt 


London, 29. Januar. In einem Aufiah des 
parlamentariſchen Berichterſtatters der „Times“ 
heißt es: Die nn hat ein end⸗ 
ültiges Stadium erreicht, mit dem die britiſche 

olitik direkt zu tun hat. Es iſt erfreulich, da 
erade jetzt das Deutſchland Adolf Hitlers dur 

bſchluß des Abkommens mit Polen 
Beweiſe ſeines wahren Wunſches nach Frieden 
gegeben hat. Unerfreulich ijt es, daß Frank⸗ 
reich wieder einmal in einem kritiſchen Augen⸗ 
blick ohne Führer iſt. Die Hauptſache für Eng⸗ 
land iſt jedoch, ns ſich die britiſchen Minijter 
auf eine unabhängige Erklärung ge⸗ 
einigt haben, in der ſie ihre Haltung zur Ab⸗ 
rüſtungsfrage umreißen, und zwar in einer 
Form, die dem Urteil der Welt unterbreitet 
werden kann. Man ijt fi klar darüber, daß 
fie eigentlich eine Antwort auf Fragen der 
bdeutſchen Regierung darſtellt. Die Höflichkeit 
erfordert es deshalb, der deutſchen Regierung 
Zeit zur Prüfung des Schriftſtücks zu laſſen. 

Auch den anderen Mächten, die an den letzten 
diplomatiſchen Beſprechungen über die Ab⸗ 
rüſtungsfrage beteiligt waren, alſo Frankreich 
und Italien, wird natürlich das Dokument be⸗ 
kanntgegeben werden. 


Der unerbittliche Starhemberg 


„Bedingungen“ für Verhandlungen mit Hitler 


die Aufforderung an den Heimatſchutz, von nun 
an zum „aktiven Antiterror“ überzu⸗ 
ehen. 5 — Heimatſchützer ift verpflichtet, fo 
auteten ſeine Ausführungen, jedem Angriff ſo⸗ 
fort entgegenzutreten, bevor er noch die amt⸗ 
liche Beſtätigung ſeines Tuns hat, und wenn 
Akten o Organe nicht entſprechend einſchreiten 
ollten, dann werden wir ſelber Ordnung ſchaf⸗ 
en. Ich möchte ſehen, wer in Oeſterreich gegen 
mich einſchreiten wollte, wenn wir von unſerem 
Notrecht Gebrauch machen. 


Vizekanzler Hay, der anweſend war und 
pen nach Starhemberg das Wort nahm, hat 
ie Drohung, die der Heimatſchutzführer damit 
auch gegen die öffentlichen Organe der Ordnung 
aus Pauchen hat, offenbar gefliſſentlich über⸗ 
hört, denn er erklärte, er habe den erheben⸗ 
den Worten des Bundesführers nichts hin⸗ 
zuzufügen. r 


Tag der Wende 


E. S. Lange vor feinem erſten Jahrestage 
hat ſich der 30. Januar 1933, der mit der 
Berufung Adolf Hitlers zum Reichskanzler 
zugleich dem Ausbruch der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Revolution den Weg freimachte, 
mit unverwiſchbaren Lettern in das Buch 
der deutſchen Geſchichte eingetragen. Nie⸗ 
mals wird der Augenblick vergeſſen werden, 
als der greiſe Feldmarſchall von Hindenburg 
dem unbekannten Gefreiten des Weltkrieges 
die Hand reichte und ihm die Verantwortung 
für das Schickſal des deutſchen Volkes über⸗ 
trug. Zwei Welten verbanden ſich mit die⸗ 
fem Handſchlag zu gemeinſamem Wol: 
len — Bismarckſche Tradition, die mit der 
Tat eines Mannes die Reichseinheit fhu! 
und eine neue, an dem Erlebnis der 
Schützengrabens und den volkstötenden Aus⸗ 
wirkungen der Nachkriegszeit gereifte Dent: 
art, die ſich anſchickte, mit dem Nutznießer⸗ 
tum einer marxiſtiſch durchſetzten Welt: 
anſchauung zu ringen, um an die Stelle dee 
verjflanten und durch moraliſche Vergiftung 
der Ausbeutung preisgegebenen Deutſchlands 
die . der Tat zu 
ſetzen und durch Wiedereinpflanzung des 
Ehrbegriffs die Achtung der Welt zu er⸗ 
wirken. Die Träger der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung haben Haß und Lüge über ſich 
ergehen laſſen muſſen, bis die Leiſtung vor 
12 Monaten einer inzwiſchen gewandelten 


. die klare Antwort geben 
konnte: jo find wir, und das haben wil 
erreicht. Das deutſche Volk ift heute zu 


einer unlösbaren Gemeinſchaft zuſammen 
gewachſen, aus Kampf gegen innere und 
äußere Not geboren, hart und klar in ſeinem 
Streben. Pflicht und Opfer haben 
wir als geiſtige Fundamente für die Er: 
füllung unſerer Aufgaben in das deutſche 
Volk gelegt. Deswegen haben wir nicht nur 
die Gegenwart, ſondern auch die Zukunft. 


Adolf Hitler blickt heute auf einen Ent⸗ 
wicklungsgang ſeiner Bewegung pan dem 
in feinem weitreichenden Wandel auf allen 
Lebensgebieten weltgeſchichtliche Bedeutung 
ukommt. Fragt man ſich nach dem tieferen 

eſen der erlöſenden Idee, ſo findet man 
die Antwort in der Wirklichkeitsform des 
Nationalſozialismus ſelbſt. Was im deut⸗ 
ſchen Volke jetzt ſichtbar wird, iſt das Wie⸗ 
dererwachen des deutſchen Lebensgeiſtes, und 
was die Geſchichte jetzt zur Führung bringen 
will, iſt dem Deutſchen weſenseigen. Partei: 
wirtſchaft und e e ee in den 
Händen von eigennützigem Rechengeiſt er 
füllter Gruppen haben die geheime Freude 
an der Zukunft und das Drängen nach 
der Volksgeſtalt im deutſchen Men⸗ 
ſchen verkruſten laſſen. Es bleibt das einzig⸗ 


erkannt und durch feine erlöſende Tat die 
weſensfremden Barrieren für die deutſche 
Volkswerdung beſeitigt zu haben. Der 
Deutſche kann ſich wieder als 
Deutſcher erfüllen. Deshalb iſt Na 
tionalſozialismus nicht ein Gedanke, der in 
einem nichtdeutſchen Lebenskreis hätte ent⸗ 
ſtehen können, ſondern eine ſchöpferiſche Er⸗ 
kenntnis, die in einem Deutſchen Geſtalt 
angenommen hat. 


Adolf Hitler hat wieder die 3 
Lebensform in den Mittelpunkt jeder 
a geſtellt. Die Reaktion auf eine 

eit, die Feind des Volkes war, weil fie der 
Beſitz zum Maßſtab für die Geltung des ein 
85 gemacht hatte, war die Bildung der 

olksgemeinſchaft von Nur⸗Deutſchen. Hoch 

und niedrig, arm und reich, Gegenſätze des 
Standes und der Klaſſe kapitulierten vor 
der überragenden Idee der deutſchen Ein⸗ 
heit. Darin wurzelt der Nationaljozialis: 
mus als Weltanſchauung des 
Opferns und der Verzichtleiſtung des ein 
ve zugunſten der Gemeinſchaft. In 
eutſchland iſt der innere Frieden einge⸗ 

kehrt durch den Sieg über die Kräfte der 
Das deutſche Volk ha 
ezeigt, daß es ſtark ſein kann, wenn man 
ein Vertrauen nicht mißbraucht. Im Glau- 
ben an den Führer und ſeine Idee hat es 
Staatsform ge⸗ 


ch e 


Selbſtzerfleiſchung. 


J 
Werk Adolf Hitlers, dieſen Zuſtand 


ſich ſelbſt e ine neue 
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ſchaffen, in der nicht mehr Geld und Worte 
regieren, ſondern die Tat. In der Erkennt⸗ 
nis, daß nur dort ein Staat iſt, wo er dem 
Volke Leben gibt und dieſes Leben mit Ehr⸗ 
furcht hütet, hat das deutſche Volk einmütig 
das Geſchenk des Führers vertrauensvoll in 
ſeine Hand zurückgegeben und fügt ſich einer 
ſelbſtgewollten Autorität, auch 
in dem Bewußtſein „Du ſollſt!“ 


Niemals iſt das lebendige Intereſſe der 
Welt ſo lebhaft den Ereigniſſen gefolgt wie 
bei dem Aufbauwerk der deutſchen Reichs⸗ 
regierung. Das Ergebnis der Arbeit eines 
Jahres iſt überwältigend. Deutſchland hat 
ein neues Geſicht bekommen. Nach der gründ⸗ 
lichen Reinigung des öffentlichen Lebens 
von den Erſcheinungen der Mißwirtſchaft 
und Korruption begann der Kampf gegen 
die Wirtſchaftsnot und Arbeitsloſigkeit. 
Heute ſtehen über zwei Millionen Volks⸗ 
genoſſen wieder in Arbeit und Broterwerb. 
Das Wirtſchaftsleben hat durch die vielſeiti⸗ 
gen Arbeitsbeſchaffungsmethoden einen ftar- 
ken Antrieb erfahren, der Bauernſtand iſt 
in ſeinen Lebensgrundlagen geſichert, Zucht 
und Sitte ſind im öffentlichen und kultu⸗ 
rellen Leben wieder eingekehrt. Nach außen 
hin hat der Kampf um Ehre und 
Gleichberechtigung begonnen. Das 
erſte Jahr der nationalſozialiſtiſchen Revo⸗ 
lution hat Erfüllung, aber zugleich neue 
Aufgaben gebracht. Es iſt ein ſchöner Ge⸗ 
danke, der Freude über den bisherigen Sieg 
durch ein eindringliches und freudiges Be⸗ 
kenntnis Ausdruck zu geben. Die Reichsregie⸗ 
rung hat den 30. Januar, den Geburtstag 
des neuen Reiches, zum „Tag der Volks⸗ 
gemeinſchaft“ erklärt. Das Winterhilfs⸗ 
werk mird an dieſem Tage durch eine Son: 
dergabe an Bedürftige aus Mitteln des 
Volksopfers gekrönt. Beſſer als es prunk⸗ 
volle Feſte vermögen, wird dieſe Art der 


Hilfsbereitſchaft der Bedeutung der deut⸗ 


ſchen Wiedergeburt und dem wirklichen Sinn 
der Volksgemeinſchaft gerecht. 


Millionen Auslandsdeutſche empfinden am 
erſten Jahrestage des neuen Reiches das 
Gefühl einer freudigen Bejahung der Kräfte, 
denen die Zuverſicht auf den Beſtand des 
Neuen innewohnt. Der Begriff der Volks⸗ 
gemeinſchaft beginnt auch bei uns welt⸗ 
anſchauliche Prägung zu erhalten. Eine neue 
Hoffnung iſt an die Stelle der Verzagtheit 
getreten, und neue Kräfte ſind am Werk, 
um die Menſchen aus dem Gegeneinander 
herauszuführen und höchſte ſoziale 
Verantwortung an ſeine Stelle zu 
ſetzen. Auf die ehrliche Tat wird es an⸗ 
kommen! Der Geiſt der Pflicht unſerem 
Volkstum gegenüber und die darin wur⸗ 
zelnde Bereitſchaft zum Opfer ſollen auch 
unſer aller Gedenken begleiten, damit die 
Volksgemeinſchaft nicht in einem inhalts 
armen Schlagwort ſteckenbleibt, ſondern zu 
einer ſichtbaren Tatſache werde. 


Gang durch die 


* Dojener Tageblatt = 


Das Wunder in der Wieista 


Die hiſtoriſche Viertelſtunde 
vor der neuen Verfaſſung 


Warſchau, 28. Januar. 


Der am Freitag abend im Plenarſaal des 
Parxlamentsgebäudes in der Wiejſkaſtraße in 
Warſchau gefallene „Beſchluß“ der angeblichen 
neuen polniſchen Verfaſſung durch den Sejm 
hat nicht nur die Oppoſition vollſtändig über⸗ 
raſcht. Die Ueberraſchung war vollkommen 
auch für die große Maſſe der Abgeordneten des 
Regierungsblocks, die bei dieſem Beſchluß mit⸗ 
gewirkt haben. Der ſpontane Freudenausbruch, 
dem ſich die Sejmfraktion der Sanierer nach 
der Verlündung der „Annahme“ der „neuen 
Verfaſſung“ durch den Sejmmarſchall hingab, 
war ein untrügliches Zeichen der eigenen 
Ueberrumpelung über die überraſchende Wen⸗ 
dung in der letzten Viertelſtunde der Theſen⸗ 
debatte. Gar kein Gedanke daran, daß etwa 
die Sanacjafraktion ſich den ganzen Freitag 
über heimlich mit dem Gedanken getragen 
habe, die Dinge ſchließlich jo zu arrangieren, 
wie fie arrangiert worden find. Vielleicht, daß 
Car den Plan ſchon lange hegte, bevor er ihn 
im geeigneten Moment zur Ausführung 
brachte. Aber von einer Art Verſchwörung 
der ganzen BB-Fraktion kann nicht die Rede 
ſein. Unter den Abgeordneten des BB befin⸗ 
den ſich ebenſo wie unter denen der Oppoſi⸗ 
tionsparteien viele ausgezeichnete Kenner des 
Mortloutes ſowohl der polniſchen Märzver⸗ 
faſſung von 1922 wie auch der Geſchäftsordnung 
des Sejm, die manche von ihnen ſeinerzeit ſo⸗ 
gar noch ſelber mitbeſchloſſen haben. Dieſe 
Abgeordneten haben natürlich auch ſchon vor 
dem kritiſchen Freitag abend ſehr genau ge⸗ 
wußt, was es mit dem Art. 125 der VPerfaſſung 
und dem Art. 18 der Geſchäftsordnung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes auf ſich hat, was dieſe Ar⸗ 
tikel beſagen, was ſie bedeuten und bedeuten 
ſollen und wie ſie bisher zur Anwendung ge⸗ 
langt find. Noch um 7 Uhr abends, während 
der letzten Sitzungspauſe, während welcher der 
Miniſterpräſident, der Sejmmarſchall mit Car 
und Slawek eine letzte vertrauliche Beſprechung 
hatten, haben polniſche wie ausländiſche Jour⸗ 
naliſten zahlreiche BB-Abgeordnete befragt 
über das, was werden würde. Die Befragten 
wußten es nicht, gaben verſchiedenen Vermu⸗ 
tungen Ausdruck, die nachher alle nicht zu⸗ 
trafen und ſie haben ganz zweifellos die 
Wahrheit geſagt. N 

Und dennoch iſt dann plötzlich die Verfaſſung 
„beſchloſſen“ worden. Wie kam es dazu? Der 
Sejmbeſchluß über den Verfaſſungsänderungs⸗ 
antrag als folder iſt zweifellos rechts⸗ 
gültig. In bezug auf den Beſchluß ſelbſt 
waren die Bedingungen des Art. 125 der Ver⸗ 
faflung erfüllt: die Feſtſtellung des Sejmmar⸗ 
ſchalls, mehr als die Hälfte der Abgeordneten 


„Grüne Woche“ 


Ein Beſuch der Ausſtellungs⸗Hallen rund um den Funkturm 


Von unſerem Berliner Sonderberichterſtatter 


In unſerer Vorſchau auf die „Grüne Woche“ 
haben wir bereits über die große Zweiteilung 
der Ausſtellung berichtet, die den Bauern als 
den mit der Scholle und dem Volkstum ver⸗ 
wachſenen Hauptfaktor in der Geſchichte des 
deutſchen Volkes ſchildert und die dann erſt zur 
eigentlichen praktiſchen Schau, dem zweiten Teil 
der Grünen Woche, überleitet. Heute wollen 
wir einmal einen Gang durch die nunmehr 
eröffnete Schau machen, mitgehen in dem 
Strom der unzähligen Beſucher, die bereits am 
erſten Tage der Ausſtellung das Rund um den 
Funkturm bevölkerten. 

Im Vorbericht erzählten wir bereits von dem 
grandioſen Eingang, der Ehrenhalle des 
Bauern. Nun, da ſie fertiggeſtellt iſt, wirkt ſie 
noch überwältigender als geſchildert. In an⸗ 
genehmes Licht getaucht iſt die Halle, an deren 
Stirnſeite ein Koloſſalbildnis des Führers an⸗ 
gebracht ijt. Pflug und Bauernwappen zieren 
den Raum, an den Parallelſchauen grenzen, die 


ich mit der Geſchichte des Bauernſtandes, der, 


Kultur und dem Freiheitskampf des deutſchen 
Bauern befaſſen. Bei der ſogenannten 
Fieberkurve der Bauerngeſchichte 
lohnt es ſich, etwas zu verweilen. Man ſieht 
die Kurve abfallen im Fronhofſyſtem der 
Karolinger, verfolgt ſie im Auf und Ab durch 
den Einbruch des Frühkapitalismus, durchs 
Zeitalter der Bauernkriege, durch die lange 
Zeit der Hörigkeit. Steins Reformverſuch und 
die Verfälſchung durch Hardenberg, das Zer⸗ 
ſtörungswerk des Liberalismus und die 

Befreiung des deutſchen Bauern durch den 

Nationalſozialismus 
ſind eindrucksvoll dargeſtellt. Die Kurve wird 
ergänzt durch zahlreiche zeitgenöſſiſche Doku⸗ 
mente und bildliche, plaſtiſche und ſtatiſtiſche 
Darſtellungen. 

Der deutſche Bauer im Ausland ſehen 
wir einmal in dieſe Koje! Uns intereſſiert 
natürlich die graphiſche Zeichnung, die ſich mit 
dem Deutſchtum in Polen befaßt. Da 
ſteht zu Tefen: 1100000 Deutſche. 80 Prozent 
Landbevölkerung. Boden in deutſcher Hand 
vor Verſailles: 2 000 000 Hektar, jeit Verſailles 


— 


1000 000. — Auch die anderen Kojen, in denen 
der Bauern-Menſch ausgeſtellt ift, find über- 
zeugend in ihrer Form und wert, angeſehen zu 
werden. Wenden wir uns in die Hallen, in 
denen die wirtſchaftliche Seite betont iſt, in 
denen Maſchinen ſtehen und neueſte Technik, 
Vieh, lebend und verarbeitet — in Därmen, 
Konſerven oder auf dem Fleiſchhaken! 

Und hier wird es ländlich! Man hat ein 
Jahr eingefangen in einer Halle, ein ganzes 
Jahr mit Pflug und Miſt, mit Saat und 
Reife, mit Ernte und Druſch. Man ſchreitet 
und riecht den Dung, ſchreitet und ſieht das 
ſprießende Brotgetreide, ſchreitet und greift in 
volle Aehren und ſo fort. Ein Wunderding. 
dieſer Raum. — Intereſſante Sonderſchauen 
ſchließen ſich an, ſo die Ausſtellung „Deutſche 
Tabake“, „Die Forſtwirtſchaft im neuen Reich“, 
„Deutſche Wolle“, Grünland und Futterkonſer⸗ 
vierung“, „Flachs und Hanf“, „Der deutſche 
Gartenbau“, „Die Bedeutung des Kartofſel⸗ 
baues“, „Milchwirtſchaft“, „Kleintierzucht“ und 
ſo fort. 

Im Anſchluß an dieſe zahlreichen Sonder⸗ 
ſchauen gelangt man in den 

großen Induſtrieteil, 

in dem Hunderte von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräten für Landwirtſchaft, 
Milchwirtſchaft, Imkerei, Fleiſcherei uſw. aus⸗ 
geſtellt find, Halle III ift der deutſchen 
Fiſcherei gewidmet und ſteht unter dem Motto: 
die Fiſcherei ſchafft Arbeit und gibt Brot! In 
Halle VIII befindet ſich die Schau der Lei⸗ 
ſtungs⸗ und Trainierpferde von Weltruf aus 
Dänemark, Deutſchland, Frankreich, Holland, 
Irland, Norwegen, Schweden, Schweiz, Tſchechei 
und Ungarn. Anſchließend folgt die Kaninchen⸗ 

ſchau, auf der alle Spezialzüchter Deutſchlands 
ae find. Halle VI ift dimenſional in 
Größe und Geſchrei. Hier gibt es das beliebte 

Federvieh! Das gackert und quaft und kräht 

und rumort, daß man halb taub iſt, wenn man 

alles beſehen hat. 
| Wie in den Vorjahren, nimmt die deutſche 

Wehrmacht wieder einen hervorragenden An⸗ 
teil an dem Programm des großen Berliner 
Turniers. Hans⸗Burahard Nitſche. 
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des Sejm (die BB-Fraktion zählt 248 von ins- 
geſamt 444 Abgeordneten, konnte alſo bis zu 
25 Abweſende ertragen, ohne die abſolute 
Mehrheit zu verlieren) ſeien anweſend, wurde 
nicht angezweifelt, und dieſe Anweſenden be⸗ 
ſchloſſen mit zweifelsfreier Zweidrittelmehrheit 
den Verfaſſungsänderungsantrag. Wäre die 
Oppoſition anweſend geweſen, ſo wäre die 
Zweidrittelmehrheit nicht zuſtande gekommen. 
Warum war ſie nicht anweſend? Sie hatte 
reſtlos den Saal geräumt, weil den ganzen Tag 
nur über unverbindliche Verfaſſungstheſen, 
mit denen kein Antrag verknüpft war, dis⸗ 
kutiert worden war. Das Kernproblem des 
ganzen Vorgangs iſt alſo: wie iſt aus den un⸗ 
verbindlichen Theſen des Freitagmorgen und 
nachmittags ein Antrag auf Verfaſſungsände⸗ 
rung geworden, und iſt dabei verfaſſungsmäßig 
verfahren worden? Nach Art. 125 der Her- 
faſſung muß ein ſolcher Antrag „mindeſteas 
von einem Drittel der geſetzlichen Anzahl der 
Abgeordneten unterſchrieben und minde⸗ 
ſtens 15 Tage vorher angekündigt 
ſein“. Und hier hat Car den Kunſtgriff vor⸗ 
genommen, der die Wendung herbeigeführt 
hat. Er führte gegen den Verfaſſungs⸗Artikel 
125 den Artikel 18 der Geſchäftsordnung des 
Sejm Abf. a) und b) ins Feld und beantragte, 
nach dieſem Artikel das Verfahren abzukürzen 
und aus den Theſen durch bloße Aenderung 
ihrer Ueberſchrift einen Antrag auf Aenderung 
der Verfaſſung zu machen. Dieſem Antrag hat 
der Sejm ſtattgegeben. Was ſieht Artikel 18 
der Geſchäftsordnung des Sejm vor? Er 
lautet: 

„Der Sejm kann die folgenden Abkürzungen 
des formalen Verfahrens beſchließen: 

a) Befreiung der Anträge oder Berichte von 
der Verpflichtung, gedruckt zu werden; 

b) unverzügliche Vornahme der Verhandlung 
ohne Ueberweiſung an den Ausſchuß.“ 

Nach dieſem Artikel alſo brauchten die 
Theſen als Verfaſſungsantrag nicht noch tius 
mal gedruckt zu werden, und war der Antrag 
eingebracht, jo konnte über ihn ſofort abge: 
ſtimmt werden. Aber es ſteht nichts davon in 
Art. 18 der Geſchäftsordnung, daß auch auf die 
fünſzehntägige Ankündigungsſriſt für einen 
Antrag zur Abäderung der Verfaſſung ver⸗ 
zichtet werden kann. Dieſe verfaſſungsmäßige 
Vorausſetzung war weder erfüllt, noch konnte 
fie durch die Anwendung des Art. 18 der Ge- 
ſchäftsordnung des Sejm außer Kraft geſetzt 
werden. Es ift auch völlig ſinnwidrig, mit 
einem Artikel der Geſchäftsordnung des Seim 
einen Artikel der Verfaſſung widerlegen zu 
wollen. Die Verfaſſung iſt die ſtaatsrechtliche 
Rechtsquelle für die Exiſtenz des Sejm ſelbſt 
und kann grundſätzlich niemals durch deſſen Ge— 
ſchäftsordnung widerlegt werden, ebenſo wie 
irgendein Geſetz durch eine zu ihm erlaſſene 
Ausführungverordnung eine Widerlegung er⸗ 
fahren kann. Aber der Sejmarſchall und die 
Regierungsmehrheit ſind über alles dies ohne 
weiteres hinweggegangen und zur Abſtimmung 
geſchritten. Stronjfi, den einzigen anwe: 
ſenden Oppoſitionellen, verließ die Geiſtes⸗ 
gegenwart: er dachte nicht daran, ſich ein zwei⸗ 
tes Mal zur Geſchäftsordnung zu melden und 
gegen die nichteingehaltene Ankündigungsfriſt 
für den Antrag zu proteſtieren, ja vielleicht 
auch die Zählung der Anweſenden zu verlan⸗ 
gen, von denen in Ermangelung einer Anwe⸗ 
ſenheitsliſte heute noch nicht feſtſteht, ob ihrer 
wirklich 223 waren. Seine Partei hatte ſich 
ſelbſt am Sonnabend morgen noch ſo wenig 
von der Ueberraſchung erholt, daß die „Gazeta 
Warſzawſka“ noch einen völlig unorientierten 
Leitartikel brachte; der ſozialiſtiſche „Robotnik“ 
brachte in ſeiner erſten Ausgabe nawy dem 
„Verfaſſungsbeſchluß“ noch überhaupt keine 
eigene Stellungnahme. 

Car hat den Kunſtgriff, den man bei dieſem 
Beſchluß angewandt hat, fein ausgedacht Iſt 
er auch ſtaatsrechtlich unhaltbar, ſo hat er doch 
zunächſt ſeine Wirkung getan. Die Geſchwin⸗ 
digkeit, mit der er und der Sejmmarſchall bei 
dieſer Beſchlußfaſſung arbeiteten, riß den gaz 
zen Negierungsblock einfach mit. Die Bo⸗Füh⸗ 
rung aber wird zweifellos an der Behauptung 
feſthalten, daß alles durchaus verfaſſungs⸗ 
mäßig geſchah. Sie wird die neue Verfaſſung 
dem Senat zuleiten, in dem ſie über die Zwei⸗ 
drittelmehrheit verfügt, und durch Senats⸗ 
beſchluß über die zur Verfaſſung umkonſtruier⸗ 


ten Theſen von geſtern denſelben noch eine be⸗ 


ſondere Weihe geben laſſen. 

Der Verfaſſungsbeſchluß iſt anfechtbar, 
und die Oppoſition wird nicht aufhören, ihn 
anzufechten. Sie wird ſicherlich die Ver⸗ 
faſſungsſache bis in die letzten ſtaatsgericht⸗ 
lichen Inſtanzen durchkämpfen. Trotzdem bleibt 
die Aktion Cars ein politiſcher Meiſterſtreich. 
Denn die Verfaſſungsſache iſt, rechtlich oder 
nicht, aus dem Gejm entfernt und kann vor 
den übrigen verfaſſungsmäßigen Inſtanzen 
leichter als im Sejm behandelt werden. Vor 
der Oeffentlichkeit erſcheint der ganze Ver⸗ 
faſſungskampf nunmehr auf die theoretiſch⸗ 
staatsrechtliche Diskuſſion über den Widerſtreit 
eines Artikels der Geſchäftsordnung des Sem 
mit einem ſolchen der alten Verfaſſung be⸗ 
ſchränkt, ein trockenes Thema, für das ſich die 
großen Mailen der Bevölkerung ſchwerlich er- 
wärmen werden., A. 


Mißtrauensantrag der polniſchen 
Oppoſitionsparteien 


Warſchau, 29. Januar. Verſchiedene Oppo 
ſitionsparteien haben beſchloſſen, in der nächſten 
Sejmſitzung einen Mißtrauensantrag 
gegen den Sejmmarſchall wegen des von ihm 
anläßlich der Beſchließung des Verfaſſungs⸗ 
geſetzes angewandten Verfahrens einzubringen 

Der Sejmmarſchall ſoll am heutigen Montas 
von Marſchall Pikſudſki im Belvedere empfan⸗ 
gen werden, um über die denkwürdige Freitag⸗ 
ſitzung des Sejm zu berichten. Es verlautet, 
daß der Sejmmarſchall die Erlaubnis erhalten 
werde, ſein Gutachten über die beſchloſſene 
Verfaſſung zu veröffentlichen. 

Gerüchte wollen davon wiſſen, daß die neue 
Verfaſſung am 19. März mit einem A mnes 
ſtiſe veröffentlicht werden wird. 


Die unverbeſſerlichen 
Nationaldemokraten 


Unter den polniſchen Blättern, die bisher zum 
deutſch⸗polniſchen Verſtändigungspakt, in deſſen 
Bereich auch die Regelung der gegenſeitigen 
Minderheitsfragen einbezogen ijt, nimm 
die nationaldemokratiſche Preſſe eine 
beſondere Stellung ein. Während jonf 
die Unterzeichnung des Paktes allgemein be» 
grüßt wird, findet z. B. der „Kurjer Po⸗ 
zuanſki“ immer noch ein Haar in der Suppe. 
Er ſieht in der Unterzeichnung letzten Endes 
nur ein taktiſches Manöver Hitlers, der gewiſſe 
Zeit dazu brauche, um ſeine Herrſchaft in 
Deutſchland zu feſtigen und das innere Leben 
Deutſchlands im Sinne des Programms feiner 
Partei umzubauen. In der Praxis weiche dei 
Pakt von der Bedeutung der internationalen 
Verträge, die bisher unterzeichnet wurden, nicht 
ab. Er ſei kein Gegner der Paktunterzeich⸗ 
nung, halte es aber für feine Pflicht, im pol 
niſchen Volke das Bewußtſein wachzuhalten, daß 
Deutſchland die Beſtimmungen des Paktes fos 
lange reſpektieren werde, als es ihm bequem 
wäre. In dem Augenblick, da es der Meinung 
wäre, daß ihre innere und die internationale 
Lage zum entſcheidenden Vorgehen im Oſten 
reif ſei, würde es ſich durch keinerlei Rückſichten 
binden laſſen. Die Expanſion nach dem Oſten 
auf Koſten Polens bleibe weiter das Hauptziel 
der deutſchen Politik. 

Husdigung für den Marſchall 

Das ſanierte Wilnaer „Skowo“ ſagt, der Ver⸗ 
ſtändigungspakt mit Deutſchland ſpiegele den 
tatſächlichen Sachverhalt wieder, der darauf be⸗ 
ruht, daß 

Deutſchland größere, dringlichere und wich⸗ 

tigere Dinge zu erledigen habe, als Polen 

anzugreifen. 

Im übrigen bringt das Blatt dem Marſchall 
Pikſudſti eine große Huldigung dar. Pikſudſki 
jei der Löwe der polniſchen Geſchichte. Seine 
Arbeit habe etwas von der Art und Weiſe, mit 
der der Löwe kämpft, wofür er den Namen 
Wüſtenkönig erhielt. 

Berfaſſungsfeiern im ganzen Lande 


Warſchau, 29. Januar. Anläßlich der Be⸗ 
ſchließung des neuen Verfaſſungsgeſetzes haben 
im ganzen Lande begeiſterte Kun gebu 
ſtattgefunden. Zahlreiche Glüdwunf — um 
laufen aus allen Landesteilen beim Sejmmar⸗ 
ſchall ein. ’ 

— — 
Erholungsurlaub 
des Staatspräfidenten 


Zakopane, 29. Januax. In den nächſten Tagen 
wird hier die Ankunft des Staatspräſidenten 
erwartet, der mit ſeiner Familie zu einem 
mehrwöchigen Winteraufenthalt eintreffen fol, 


Kundgebungen für Adolf Hitler 
und Muſſolini in Liſſabon 


Paris, 29. Januar. Havas meldet aus Liſſa⸗ 
bon, das in einem Theater eine innenpolitiſche 
Kundgebung unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Salazar zu gunſten der natio⸗ 
nalen Propaganda ſtattfand, an der auch ein 
italieniſche Faſchiſten in Schwarzhemden teil⸗ 
nahmen. Als die Redner auf Hitler und Muſſo⸗ 
lini zu ſprechen kamen, brach dae Verſammlung 
in ſtürmiſchen Beifall aus. 

— —— 


Anglo-amerikaniſcher Whiskiy- Krieg? 


Schwerwiegende Verhandlungen ſind zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und England im 
Gange. Es geht um die amerikaniſchen Haft. 
nungen der engliſchen und ſchottiſchen Whisky⸗ 
Brenner, denen vorerſt der ſo lange und ſehn⸗ 
üchtig betrachtete n Markt ver⸗ 
chloſſen iit. Die engliſchen Whisky⸗Brenner 
aben nämlich das . das 

merika ihnen bis Ende März d. Is. zugeſtand, 
bereits verbraucht, und es iſt mehr als zweifel⸗ 
haft, ob nach dem 31. März noch große Ge⸗ 
ſchäfte mit dem angelſächſiſchen Bruder fenſeits 
des Atlantik zu machen ſind. Wie bekannt, be⸗ 
trachtet Amerika die Alkoholeinfuhr gewiſſer⸗ 
maßen als Erpreſſungsmittel; wer Alkohol nach 
Amerika exportieren will, muß ſelbſt amerika⸗ 
milde Waren aufnehmen, und ſelbſtverſtändlich 
ſolche Waren, die am ſchlechteſten abzusetzen find. 
England wurde von Amerika zugemutet, Whisky 
gegen Schweine einzutauſchen, wogegen England 
an fid nichts hätte, da es ein S 8 
land ift, Nun haben die Briten aber ſchon ans 
deren Ländern, jo namentlich Dänemark, erheb⸗ 
liche Schweinezugeſtändniſſe demacht, ſo daß ſie 
nicht wiſſen, was fie mit den amerikaniſchen 
Schweinen eigentlich anfangen ſollen. Die 
Whisky⸗Brenner haben jetzt nur noch eine Hoff⸗ 
nung, daß nämlich die Amerikaner felbit heftig 
roteſtieren, wenn Mr. Roofenelt ihnen bie 
MW pistyration tiirat. 


Dienstag, 
30. Januar 1934 


Schweres Erdbeben in Meriko 


Mexiko⸗Stadt, 29. Januar. Ganz Süd: und 
Mittelmezito wurde am Sonntag abend von 
einem Erdbeben erſchüttert. Die mexikaniſche 
Hafenſtadt Acapulco am Stillen Ozean hat 
ſchweren Schaden erlitten. Viele Häuſer weiſen 
große Sprünge auf. Angaben über Tote und 
Verletzte liegen noch nicht vor. Man nimmt 
jedoch an, daß die Verluſte recht umfangreich 
ſein werden. 


12 engliſche Seeleute bei einem 
Dampferzuſan menſloß ertrunten 


London, 27. Januar. Nach einer Meldung 
aus RNenkjavik ſtießen am Freitag die engliſchen 
Flußdampfer „Sabit“ und „Euthamia“ bei 
ſchwerer See im r san an der isländiſchen 
Weſtküſte zuſammen. ie „Sabit“ ging ſofort 
unter. Von der 14köpfigen Beſatzung konnten 
nur der erſte Telegraphiſt und der zweite Inge⸗ 
nieur gerettet werden, alle übrigen ertranken. 
Die Geretteten befanden ſich im Augenblick des 
Zuſammenſtoßes auf der Kommandobrücke und 
Ber auf den Dampfer „Euthamia“ über. 

r Kapitäu und ein Maat der „Sabit“ trieben 
noch einige Minuten auf der Oberfläche des 
Meeres, konnten aber wegen des hohen Wenen: 
ganges und weil die „Euthamia“ ſelbſt ein 
ſchweres Leck durch den Zuſammenſtoß erhalten 
hatte, nicht geborgen werden. 


Eigenartige Kampfmilkel 


New Vork, 29. Januar. Zu einem eigen⸗ 
artigen Kampfmittel haben ſtreikende Nadi- 
telegraphiſten der Schiffahrtsgeſellſchaft „Ameri⸗ 
can Merchant Line“ gegriffen. Das zeigt ein 
Warnruf, den der Präſident des Verbandes 
ameritaniſcher Funktelegraphiſten heute durch 
eine große amerikaniſche Funkſtation in alle 
Welt verbreiten läßt. Danach werden von den 
Streikenden falſche und zum Teil beſchimpfende 
Nachrichten angeblich im Namen des genannten 
Verbandes verbreitet. Der Verband ſieht ſich 
deshalb genötigt, die Verantwortung für ſolche 
Sendungen energiſch abzulehnen. 


Kaffee in Braſilien wird weiter 
vernichtet 


Nach Angaben des Nationalen Kafſeerates 
find in der erſten Januarhälfte in Braſilien 
112000 Sack Sao⸗Kaulo⸗Kaſſee vernichtet war: 
den, jo daß die Geſamtmenge des bis Mitte 

anuar vernichteten Kaſſee 26,2 Millionen Sad 
rũgt. 
Flecktyphus in Warſchau 
und Oſtgalizien 

n Warſchau find in den letzten Tagen mehs 
ui Fälle von Flecktyphus feſtgeſtellt worden, 
Die erſten Erkrankungen kamen im Nachtaſyl 
für Frauen vor. 200 Inſaſſinnen des Aſyls 
wurden iſoliert und desinfiziert, desgleichen ift 
das Aſyl ſelbſt radital desinfiziert worden. Es 
foll ein Todesfall zu verzeichnen fein. 

Desgleichen wird aus Oſtgalizien der Aus⸗ 
bruch einer Flecktyphusepidemie gemeldet. Die 
erſten Fälle ereigneten ſich in dem Dorſe Me⸗ 
dyna, Kreis Kaluſz. Die Behörden haben um⸗ 
fangreihe Vorſichtsmaßnahmen ergriffen. 


Das Swiefokrzuſter Gefängnis 
wird aufgelöſt 


Das Juſtizminiſterium beabſichtigt den Bau 


von neuen Straſanſtalten, die äusſchließlich 
ür rüdfällige Verbrecher beſtimmt 
ein ſollen. Das erſte Gefängnis dieſer Art 
oll in Krone in Pommerellen durch Ver⸗ 
größerung der dort bereits befindlichen Anſtalt 
entlleben und etwa 5000 Sträflinge aufneh⸗ 
men, und zwar vor allem die Ifſaſſen des 
Swietokrzyſter Gefängniſſes, das wegen der 
Schaffung eines Naturparks in * 
Gegend in Kürze niedergeriſſen werden ſoll. 


— — 


Zehntes Polenheim in Danzig 


Danzig, 27. Januar. In der Amtsſtelle der 
Grenzwehr ift das zehnte Heim des Polens 
bundes in Danzig eröffnet worden. Vor der 
röffnung fand eine Verſammlung ſtatt, in der 
ein Vortrag über den Januar⸗Aufſtand 
gehalten wurde. 
ieee eee 
Letzte Neuerung in der Staatslotterie. Viele 
Menſchen werden ungeduldig, wenn fie allzu 
ange auf das Ergebnis ihrer Arbeit, das Reſul⸗ 
tat ihrer Bemühungen und Kalkulationen und 
nicht letzten Endes auf die Errülung ihrer Hoff⸗ 
tungen warten jollen betr. eines Gewinnes n 
der Lotterie. So hat auch Herr Direktor Mar⸗ 
us als vorzüglicher Kenner der menſchlichen 
atur die fünfte Klaſſe aufgehoben und durch 
nführung einer allmonatlichen Ziehung die 
eit zwiſchen der erſten und zweiten Ziehüngs⸗ 
ferie abgetürat uh bie ausländiichen Lotte: 
dien haben dieſe Neuerung für gut befunden, 
a ſie dieſe ebenfalls bei ſich eingeführt haben. 
n der Hauptſache aber haben die Vertreter 
amtlicher Geſellſchaftsklaſſen in Anerkennung 
lejer letzten Neuorganiſation der Prelnifhen 
Lotterie ſchleunigſt Loſe gekauft, deren Zahl ſo⸗ 
ie in letzter Zeit bedeutend erhöht wurde. Es 
t aljo nicht zu verwundern, daß bei der herr⸗ 
Henden Wirtſchaftskriſe der Gewinn eines 
Fotterieloſes die einzige Möglichkeit iſt, ſich und 


ſeiner Familſe durch Gründung eines Unter |” 


nehmens Unterhalt zu verſchaffen. 


Stefan Cento w fti: 


| Volksliedes als ein Gebot der Stunde 


Stadt Poſen 


Montag, den 29 Januar 
Sonnenaufgang 7.40, Sonnenuntergang 16.33; 
Mondaufgang 15.07, Monduntergang 7.22. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 1 
Grad Celj. Bewölkt. Weſtwind. Barom, 762. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 2, niedrigſte 
0 Grad Celſtus. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. Januar + 0,40 
Meter, gegen + 0,48 Meter am Vortage. 


Wettervoreausſage für Dienstag, 30. Januar: 
Noch größtenteils trübe, jedoch ohne Nieder⸗ 
schläge; Temperaturen nahe bei 0 Grad; ſchwache 
Luftbewegung. ` 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: KH 


Teatr Bollti: y 
Montag: „Arleta und die grünen 
Dienstag: „Arleta und die grünen 


Teatr Nown: et En 
a a ii nicht alles“. 
Kinos: 
Apollo: „Jennie Gerhardt“, (In engl. Sprache.) 
Metropolis: „Phantom.“ (In engl. Sprache.) 
Moje (fr. Odeon): „Eine Nacht im Paradies“. 
Slonce: „Der Zigeunerkönig“. (In engliſcher 
Sprache.) 
Sfinks: „Blonde Venus“. (Marlene Dietrich.) 
Wilſona; „Der Leidensweg einer Frau“. (5, 7, 
9 Uhr.) 


725 teln“ 
achteln“ 


Gefängnis für die Unterſchlagungen 
in der Landes ausſtellung 


Die nun ſchon Jahre ſich hinziehende Unter- 
ſchlagungsaffäre von Wilinjli, Oppeln⸗Broni⸗ 
5 Far owicz und Bilſki, die angeklagt 
waren, die Landesausſtellung (P. W. K. 
um mehrere tauſend Zloty geſchädigt zu haben, 
and Ende voriger Woche ſeinen Abſchluß. Das 
1 1 zu Poſen hob das ſe werat 
efällte freiſprechende Urteil auf und verurteilte 
Wilinſen zu 18 Monaten, Oppeln⸗Bronikowſfti 
zu 12 Monaten und Sarbowicz und Bilſti zu je 
6 Monaten Gefängnis. Die Strafen der beiden 
letzten fallen unter Amneſtie. Bronikowſki ers 
hielt fünflährigen Strafaufſchub. 


— — 


X Kindesausſetzung. In der St. Adalbert⸗ 
Ittaße wurde ein 5 Monate altes Kind gefun: 
en und im Säuglingsheim abgegeben. 


Aachen 


X Nach einem Kartenſpiel wurde der 
annten 


Joſef Marchelek von einem ihm unb 
Manne durch fünf Meſſerſtiche verletzt. 


X Selbſtmordverſuch oder Unglücksfall? Im 
weiten Stockwerk des Hauſes Wlerzbiecice ſchoß 
ch der 27 Jährige Elektromonteur Jan Kgezma⸗ 

ref in die Bauchgegend. Ob ein Unglücksfall 
oder Selbſtmordverſuch vorliegt, konnte nicht 
ſeſtgeſtellt werden. In bedenklichem Zuſtande 
wurde K. ins Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung von Helene Najder, ul. Ki. Skorupfti 6, 
drangen Diebe ein und entwendeten verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke im Werte von 500 3. — 
Am Sapiehaplatz wurden dem Eiſenbahnbeam⸗ 
ten Stanislaus Nowak 600 31. geſtohlen. 


Xx Wegen Uebertretung der Polizeivorſcheiſten 
wurden 13 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 25 Pexrſonen feſtgenommen. 


„Heil deulſchem Lied und gang 


Stiffungsfeft des Bojener gandwe 


die am Sonnabend im Zoo noge tene jene 
jame Feier des Stiftungsfelles des Poſener 
Sade n und des Vereins Deutſcher 
änger. Ein ausgewähltes Programm hat da⸗ 
für Sorge getragen, daß der Abend allen Teil⸗ 
nehmern genußreiche Stunden verſchaſſte, indem 
er ſich ganz in den Dienſt des Volksliedes und 
der volkstümlichen Kunſt ſtellte, die ohne theo⸗ 
retiſches Bewußtsein den wahren Vollsgeiſt in 
fih verkörpert und gerade dadurch auf Herz und 
Gemüt wirkt. Nicht wundernehmen kann es 
daher, daß San K und n des 
deutſchen Liedes His in überaus großer de 
eingefunden hatten, um jih die auserwählten 
Darbietungen der Veranitalter nicht entgehen 
u laien, Daß das Publikum vollauf zu ſeinem 

echt gekommen ift, bewies der ſtarte Beifall, 
der die Vorträge von Anfang bis mu Ende be 
gleitete. Der Abend hat die verbindende Macht 
des deutſchen Liedes gezeigt, das aus dem Her 
zen kommt und zu Herzen dringt. 


Die Vortragsfolge begann mit Darbietungen 
eines gut zuſammengeſtellten Orcheſters unter 
Leitung von Konzertmeiſter B. Ehrenberg. 
Der Dirigent hat das Stiftungsſeſt zum Anlaß 
genommen, um dem Verein eutſcher Sänger 
einen Vereinsmarſch Weed zu widmen. 

er ſtarke Beifall arog den Dank für dieje 

lomung in fi, und es ijt zu hoffen, daß der 
n den Beſtand der Programmfolgen 


Zu einer ſchönen Veranſtaltun ieee 


auch künftiger N Cd - 


ird. Eine Beeinträchtigung erfuhr der muſi⸗ 
tallſche Teil durch die für Re Afußle ungünſtig 
liegenden Verhältniſſe der Bühne. 


Nach einem Vorſpruch, der für ein Zuſam⸗ 
eo von Handwert und Sänger warb 
und dem Vortrag eines a e „Groß 
nd die Wogen“ von Richter erorii der Vor⸗ 

ende des Vereins, Max Milbradt, das 

ort ge der Begrüßungsrede, in der das Ver⸗ 
einsleben im Wechſel der 
und die in einer Dornana auf die wieder⸗ 
erſtandene Bedeutung des deutſchen Liedes als 
Träger älteſten und ſchönſten Volksgutes aus? 
klang. Mahnende Worte fand auch Herr Kne 
tel, indem ex die Pflege und Kade ele 
nete, und zu dem Werden einer Volksgemein⸗ 
ſchaft hindrängt und fih auch der aufbauenden 
5e ps deutſchen Liedes wieder bewußt wer- 
en mu 


Im Mittelpunkt der Darbietungen ſtand die 
Ehrung eines Witgliebes, das foute mehr als 
25 Jahre der deu Jen Sängerſchar angehört. 
Sangesbruder Arlt wurde in Anerkennung 
ſeiner treuen Mitgliederſchaft mit einer Ehren⸗ 
nadel ausgezeichnet. 


Ein harmoniſches 


Zeiten vorüberrollte 


uſammenwirken der Sün: 


ger mit der Orcheſterbe Se CETE zu nn | Anlegeſlelle 


Leitung des Liedermeiſters 


% 


rkervereins 


und des Vereins Deuffcher Sänger 


enen Chöre „Dir, Seele des Weltalls“ von 

ozart, „Heimatgebet“, die Volksweiſe „Drei 
guan, Das Programm nah mit einem Srche⸗ 
ervortrag, der zu dem Ball überleitete und 
der Feſtſtimmung und Tanzfreudigkeit ihr Recht 


einräumte,. 
— ——— 


der Annahme 
tten die ſtaat⸗ 
Sonnabend ge⸗ 


Verfaſſungsſeiern. Anläßli 
der neuen polniſchen Verfaſſung 
lichen Gebäude von Poſen am 
ies Um 6 Uhr nachmittags | 

lae Wolnosci eine Kundgebung der Sanierten 
ſtatt, bei der Abg. Dr. Surzynſti und Unis 
verſitätsproſeſſor Dr. W Talpeiaden 
hielten. Anſchließend bildeten ſich Fackelzüge, 
die mit Muſik durch die Straßen zogen. 


Papſtfeiern am 18 Februar 
Im lauſenden Jahre, als dem zwölften nach 


der Wahl und Krönung des Papſtes Pius XL, 
Brin nach einer Wande des Kardinal⸗ 
Primas Hlond am Sonntag, dem 18. Februar, 


die Papſtfeierlichteiten ſtattfinden. Die Organi⸗ 
ſterung der Feierlichkeiten ift der „Katholiſchen 
Liga“ übertragen worden. 


x 


e 


Schiedskommiſſionen in der Induſteie 


Warſchau, 28. Januar. Der eee 
miniſter hal im Einvernehmen mit dem Minifter 
des Handels und der Induſtrie und dem Juſtiz⸗ 
miniſter zu der Verordnung des Präſidenten 
vom 27. Oktober 1933 über die Einberufung 
außerordentlicher Schiedskommiſſionen zur Er- 
ledigung von Maſſentonflitten zwiſchen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern im Sandel und Ge 
werbe eine Ausführungsverordnung heraus⸗ 
egeben. Dieſe jtellt vor allem die Fälle teft, 
n denen der Wohlfahrtsminiſter den Antrag 
ſtellen kann, einen Konflikt von einer auker- 
ordentlichen Schiedskommiſſion beilegen zu laſſen. 


Die neuen Spirituspreiſe 


In einer Verfügung des Finanzminiſters 
Senn Uſtaw Nr. 6, Poſ. 15 werden die 
pirituspreiſe wie folgt feſtgelegt: 
Der Grundpreis für einen Hektoliter 100proz. 
Rohſpiritus, pA in der Kampagne 1933 / 1 
ahmen des Kontingents geliefert wird, be⸗ 
trägt für die Wojewodſchaft Poſen 62,87 Al, 
für die Woſewodſchaft Pommerellen 66,88, 
Schleſien 72,77, Warſchau 68,87 und Lodz 66,54 
Jloty. Die Preiſe ver tehen ſich franko Wag on 
oder Schiff des nächſten Güterbahnhofs der 
normalſpurigen Eiſenbahn bzw. der nächſten 


and auf dem 
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j fle en über 


Aus Stadt und fand ... 


nm 
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In allen Apotheken erhältlich. 


Wojew, Poſen 
Inowroclam 


2. Erneuter Einbruch in die en. Kirche. In 
den ſpäten Nachmittagsſtunden des Mittw 
drangen bisher unermittelte Diebe nach einer 
ſtattgefundenen Goldenen Hochzeitsfeier in den 
Keller der hieſigen en r Kirche ein und 
ſtahlen eine größere enge Kohlen. 
Die ſofort aufgenommene polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung verlief ohne nennenswerte dn Es 
iſt dies in kurzer Zeit der zweite Ein⸗ 
bruch in unſerer Kirche. 

2, mine: Eigentümer können meb 
den. Auf dem Gute Jatſice Aude reiſes 
wurde ein Patet, enthaltend 8 Kilo Federn und 
2 Kilo Speck, gefunden. Desgleichen auf dem 
Eiſenbahngleis bei Latkowo 4 Sack Weizen und 
2 Fahrräder. Alle dieſe Gegenſtände rühren 
wahrſcheinlich von Diebſtählen her. Die recht ⸗ 
mäßigen Eigentümer können fi im Polizei» 
büro Inowrockaw, sw. Ducha 9, melden. 

2. Drei Wagen Weizen geſtohlen. In den 
legten Nacht jtahlen bisher unermittelte Diebe 
von den Feldern des Gutes Skawencin hiefiger 
Kreiſes 5 Wagen Weizen. Die Diebe konnten 
im Dunkel der Nacht entkommen, ohne eine 

pur zu hinterlaſſen. Ebenſo wurden dem 
Landwirt P. Janiak aus Kobylnica 3 Wager 
Getreide vom Schober entwendet, ohne daß die 
Diebe gefaßt werden konnten. Wie dreift dieje 
vorgehen, beweiſt ein Vorfall auf der Propſtei 
Oſtrowo, wo die Diebe einen Teil des Schobers 
über Nacht in Ruhe ausgedroſchen haben. Auch 
aus Zlotowo und Labedzle werden ähnliche Ge- 
treidediebſtähle gemeldet. Im Kreiſe Mogilno 
wurden 5 etteldeſchoberdeſitzer durch Diebe 
ſchwer geſchädigt. 4 

2. Ihren 89. Geburtstag beging am 26, Ja- 
nuar die Altſitzerin Frau Chriltine Leis aus 
Dabromla⸗Bis hieſigen Kreiſes in körperlicher 
And geiſtiger Friſche. 

2. Scheunenbrand. In Siedlimowo⸗Dorf hie 
igen Kreiſes Pie aus bisher unermittelter 
rache gegen 6 Uhr abends ein Feuer, weicher 
mit rasender Schnelligteit um fid griff, io daß 
binnen kurzer Zeit die Scheune mit anliegendem 
Schuppen und dem geſamlen toten Inventar 
eingeäſchert wurde. Der Schaden, der durch 
Verſicherung gedeckt ift, beträgt 5500 zl. 

2. Aus der Unterfuhungshdit entlaſſen. Nach 
Beendigung der Vorunterſuchung wurde am 
eſtrigen Tage der Woft von Inowrockaw⸗Oſt, 

ojciech Ozimina, ſowie fein Sekretär Sobczak, 
die ng Mu dem November 1933 wegen began- 
gener Unregelmäßigkeit in Anterſuchungshaft 
befanden, auf freien Fuß geſetzt. 


Powidz 
Tragiſcher Tod eines neunjährigen 
Knaben 


ü. Der neunjährige Marjan Sulkowſki 
aus Rojewo und ſein zuölfiähri er Vetter be- 
gaben ng mit einem Schlitten über den Po- 
widzer See nach Polanowo. Auf der Hälfte 
des Weges war der jüngere Knabe an eine 
Oeffnung im Sije gekommen, wo er mit dem 
Fuße ein Stück Eis nach dem andern abbrach, 
dabei ins Waffer ſtürzte und, ohne einen 
Laut von ſich zu geben, unter der Eisdecke ver⸗ 
ſchwand und ertrank. Der ältere Knabe lief 
darauf nag Haufe. Nunmehr machte fih ein 
grober Teil der Dorfbewohner mit dem Bater 
es extrunkenen Knaben auf die Suche. Erſt am 
nächſten Tage bemerkte man unter dem Eiſe 
in der Nähe der Oeffnung die Leiche des Kna⸗ 
— er nach längeren Bemühungen geborgen 
wurde. 

ü. Dem Tode entronnen. Der 24jährige Sta⸗ 
niſtaw Bry! von hier begab fih mit dem ne 
rade über den Powidzer See nach Kochowo. 
an einer Entfernung von 200 Meter vom Ufer 

rach er plötzlich ein. Er verlor jedoch nicht die 
e und hielt ſich über Waſſer, 
bis es ihm gelang, ſich zu retten. Nach längerem 
Suchen konnte auch das Fahrrad aus der Tiefe 
heraufgeholt werden. 

ü. Statiſtiſches. Im letzten Vierteljahr des 
vergangenen Jahres wurden im hieſigen Stan⸗ 
desamt regiſtriert: 32 Geburten (18 männl., 
14 weibl.), 13 Sterbefälle (6 männl., 7 weibl), 
10 Eheſchließungen. 


Natel 


8. Siabtverorbnetenverfammlung. Die zweite 
Stadtverordnetenſitzung fand am vergangenen 
Patt ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand die 

ahl von drei A deen des Stadtrats und 

aushaltsvoran⸗ 
s wurden die Herren Gawlowicz, Sytek 
und Nowak gewählt. Hierauf wurde mit der 
Seiprehung es Budgets begonnen. Das Ver⸗ 
waltungsbudget zeigt in Einnahme und Mus- 
gabe die Summe von 399 478 Zloty, das Budget 
der ſtädtiſchen Unternehmungen 381 766 31. Die 
Poranſchläge wurden einſtimmig angenommen, 


Bartſchin = BAA 
S Neuer Kommandant der Staatspoli er 
hiefige Kommandant der Staatspolizei. Jane- 


micà, ach Gneſen nerfeßt morden; an feine 
Stelle keit Walen Wie aus Wronte 


en neuen 


ſch 
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* Poſener Tageblatt « 
Berliner Neit- und Fahrturnier 


| Hungernde deutſche Kinder 


Not und Elend im deutſchböhmiſchen Erzgebirge 


Unter dieſem Titel haben wir am 15. v 


Mts. einen Artikel gebracht, der die Ver ält⸗ 


niſſe im Sec Rotau geli dert 
hat. Hierzu erhalten wir vom tſchechoflowa⸗ 
kiſchen 8 in Poſen Dr. Dolezal nach⸗ 
0 Er u. 

ie in dem zitierten Artikel angeführten 
Tatſachen wurden zum Gegenſtand einer amt⸗ 
lichen Unterſuchung gemacht, als deren Ergeb⸗ 
nis folgendes bekanntgegeben wird: In der 
Gemeinde Rotau war. wohl ein Eiſenwerk, 
Aktien A Rotau⸗Neudeck. Dieſe Fabrik 
hat ſich aber ſchon im Jahre 1925 mit der 
Berg⸗ und Hüttengewerkſchaft verbunden und 
hat 2 in Lieskovec, Bezirk Friedeck, 
ein neues awai erbaut. Es entſpricht nicht 

der Wahrheit, daß die genannte Geſellſchaft in 
tſchechiſche Hände überging, das alzwert 
wurde vielmehr in andere Verhältniſſe des⸗ 
wegen übertragen, weil die Zufuhr von Kohle 
owie Rohmaterialien ſchwierig war und das 

alzwerk zu dieſem Zwecke eigenes Geleiſe 
erhalten mußte, da die Gemeinde Rotau vom 
Werk ſelbſt 3.3 Kilometer entfernt iſt. Das 
Eiſenwerk Rotau 3 a bis zum Jahre 
1930 durchſchnittlich 1 rbeiter, ſtillgelegt 
wurde das Werk am 30. Juli 1931, aber in 
die neue Werkanlage wurden allmählich an 300 
Arbeiter ſamt Familien überſiedelt. 

Die Gemeinde Rotau hat wohl nun, wie 
viele andere Städte der Welt, nicht nur in der 
Tſchechoſlowakei, mehr Arbeitsloſe als früher, 
aber alle bekommen die geſetzliche Arbeitsloſen⸗ 


unterſtützung 97 77 Nahrungsmittelanweiſun⸗ 
en. Obzwar die ſchweren Verhältniſſe bereits 
as dritte Jahr andauern, iſt amtlich noch 
von keinem Fall berichtet worden, daß jemand 
Be geſtorben wäre oder nichts e bei 
ätte. Im Gegenteil iſt ſpeziell g Rotau 
eine beſondere 1 * ſtets im nge, und 
es gehen von verſchiedenen Seiten Nahrungs- 
mittel ſowie Geld und Kleider ein, die an die 
Bedürftigen verteilt werden. In den Schulen 
Rotaus wird täglich für die bedürftigen Kinder 
Suppe gekocht, 1 0 Spenden mit pornog 
Unterſtützung bis Ende ril 1934 ſichergeſtellt 
find, — Von „ganzen pipetten laſſen“ ift 
amtlich nichts bekannt. 


Der Abſatz von Hunde- und Katzenfleiſch⸗ 
eſſen iſt arg übertrieben. Es könnte I da 
beſtenfalls um einen gewiſſen Anton Liebelt 
aus Rotau Nr. 436 handeln, der als notoriſcher 
Alkoholiker bekannt iſt und ſein ganzes Leben 
das Hundeſchlachten als a een betrach⸗ 
tet. Er war ſchon vor dem Weltkrieg in den 
alten Verhältniſſen in der ganzen Umgebung 
als „Hundsmandl“ bekannt und von der an⸗ 
ſtändigen Bevölkerung deswegen gemieden. 


Anſchließend erlaube ich mir bloß zu bemer⸗ 
ken, daß der tſchechoſlowakiſche iniſter für 
55 Fürſorge, nebenbei geſagt ein Deut⸗ 
ger ganz unparteiiſch für alle Arbeitsloſen, 
gleich welcher Nationalität oder Parteigeſin⸗ 
nung, nach ſeinen beſten Kräften und ſtaat⸗ 
lichen Möglichkeiten ſorgt. 
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Schubin A 3 

Einführung des neuen Bürgermeiſters. Zum 
Bürgermeiſter der Stadt Sch 
Poſener Wofewoden Herr Eugenjuſz Peres 
s wiet⸗Soltanqa aus Poſen ernannt wor- 
den. Das neue Stadtoberhaupt hat die Stadt⸗ 
gemeinde am 23. Januar übernommen. ; 

Neuer Rechtsanwalt. Ein neuer Rechts⸗ 
anwalt hat ſich hier niedergelaſſen; es iſt dies 
der Rechtsanwalt Gantkowſki, der von 
Wirſitz hier zugezogen iſt. 

§ Induſtriepatente für Torſproduzenten. In 
einer Bekanntmachung vom 15. November for⸗ 
derte das Finanzomt die Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher zur Aufſtellung und Einreichung von 
Liſten derjeniger Perſonen auf, die Torf ſtechen 
und verkaufen. Da bis heute dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht entſprochen iſt, ſtellt das Finanzamt 
einen letzten Termin bis zum 4. Februar d. Is. 
Die Torfproduzenten werden in der Bekannt⸗ 
machung zur Einlöſung von Gewerbepatenten 
für das Jahr 1933 aufgefordert. Falls fie dieſer 
Aufforderung nicht nachkommen, werden ſie 


ſtraft. 


Kolmar à 

8 Bejud des Staatspräſtdenten. Der Staats 
räſident traf am Sonntag nachmittag mit dem 
Tansplonmäkigen Zuge um 3.44 Uhr auf dem 
hiefigen Bahnhof mit feinem Gefolge ein und 
bega zu einem zweitägigen Aufenthalt nach 
der Oberförſterei Promno. i 

Beſtandene ef > Die Meiſter⸗ 
prüfung im Tiſchlergewerbe beſtand vor der 
Handwerkskammer in Bromberg W. Aßm 
aus Budſin. 

S Notzkrankheiten bei Pferden. Einer Ver: 
fügung des Landwirtſchaftsminiſters zufolge 
werden auf dem ganzen Gebiete der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen ſyſtematiſch Maßnahmen zur Be⸗ 
kämpfung der Rotzkrankheit durchgeführt. Zu 
dieſem Zweck ſind ſämtliche einpufigen Tiere, 
wie PERS aultiere und Eſel beim Kreis- 
tierarzt anzumelden. Anmeldeformulare find 
auf dem Staroſtwo erhältlich. Diejenigen Ein⸗ 
hufer, die innerhalb ſechs Wochen nach erfolgter 
Kontrolle in einen Ort e werden, 
müſſen nachträglich ſofort unterfuht werden. 
Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird mit 
Arreſt bis zu ſechs 8 oder Geldſtrafe bis 
zu 1000 Zloty beſtraft. Für den Monat Januar 
und Februar ſind die Impf⸗ bzw, Unterſuchungs⸗ 
termine im Kreiſe bereits feſtgelegt worden. 
Die Kontrolle findet in allen Orten einen Tag 
ſpäter ſtatt. 


Wintervergnügen im Zeichen 


dor deulſch-polniſchen Deritändigung 


Die Ortsgruppe Kolmar der Welage feierte 
am 27. Januar ihr übliches Wintervergnügen 
im Drägerſchen Saale in Stroſewo. Die Ver⸗ 
anſtaltung war gut 25 und es war zu dieſer 


ann 


die Spielgruppe eines freiwilligen Arbeitslagers 
erſchienen. Schon in Kolmar, von wo aus die 
Spielgruppe in einer Stärke von neun jungen 
Leuten nach Stroſewo wanderte, wurden ſie beim 
Paſſieren der Stadt von der Polizei angehalten 
und nach ihren Ausweiſen und dem Zweck ihrer 
Anweſenheit gefragt. Obwohl die vorbezeichnete 
Veranſtaltung nichtöffentlich und beim Sta⸗ 
roſtwo angemeldet war, konnten die 9 
Geſangsvorführungen der Spielgruppe dennoch 
nicht ſtattfinden, weil die ſchon vor Beginn der 
Veranſtaltung erſchienenen beiden Polizeiwacht⸗ 
meiſter dem Vorſitzenden der Ortsgruppe er- 
öffneten, daß nur getanzt werden d Hr Bor: 
führung geſanglicher oder deklamatoriſcher Art 
oder Anſprachen feien ſtreng verboten, bei 
3 ſofortiger Schließung der Veran⸗ 
ſtaltung. Is Erſatz der Vorführungen der 
Spielgruppe wurde den Feſtteilnehmern dann 
gegen 12 Uhr nachts von anderer Seite eine 
allerdings wenig erheiternde Vorführung ge⸗ 
boten, und Me wurden vor den Saalfenſtern 
zahlreiche Gewehrſchüſſe, mindeſtens 50 an der 
Zahl, abgegeben. ie ſofort hierüber bei dem 
kontrollierenden Wachtmeiſter eingezogenen Er⸗ 
kundigungen ergaben, dal es ſich bei dieſer 
Schießerei um eine Nachtübung des Strzelec 
handele. Trotzdem konnten die Feſtteilnehmer 
in Stimmung gehalten werden und die Ver⸗ 
anſtaltung nahm einen harmoniſchen Verlauf 
und war erſt in vorgerückter Stunde beendet. 
Selbjtmord. Freitag in den Morgenſtunden 
erhängte ſich der Schloſſer Nowal von 


in iſt durch den 


27. 


| 


hielten je 35 


ier in 
den Räumen der Maſchinenfabrit Strunk, in 


5 welche der Selbſtmörder . en eingedrun⸗ 


gen war. Nowak war ſeit Jahren arbeitslos 


und dem Trunke ergeben. 


Czarnikau 


E. Gefunden. Die feit dem 6. Januar ver⸗ 
mikte Kiedrowſka aus der Wronker Straße It 
vor der Stadt als Leiche im Waſſer gefunden 
worden. Man nimmt Selbſtmord an. 

E. Zur Feier der neuen Verfaſſung waren am 


27. Januar die Straßen und der Marktplatz 


falt beflaggt, am Abend fand ein Fackelzug 
a 


E. Schwerer Unfall. Am Sonnabend, dem 
Januar, ſtürzte ein junges, etwa 15 Jahre 
altes Mädchen auf der ſteil abfallenden Chauſſee 
von Smiczkowo nach Czarnikau in der Nähe des 
7 7 Friedhofes ſo unglücklich mit dem Rade, 
aß es mit ſchwerem Schädelbruch liegen 
blieb. Die mit dem Fuhrwerk vorbeikommenden 
13 und 16 Jahre alten Kinder legten die Ver⸗ 
unglückte auf den Wagen und brachten ſie nach 
dem Kreiskrankenhaus in 1 87 57 wo ſie 
on hoffnungslos darniederliegt. Ueber die Per⸗ 
on des verunglückten Mädchens iſt zurzeit Nähe⸗ 
res nicht bekannt. 


Samter 


nk. Tödlicher Unfall. Am 25. d. Mts., nad: 
mittags verunglückte der Arbeiter Przybylal 
aus Lucjanowo, Kreis Samter, tödlich. Beim 
Ueberqueren des Sees mit einem ſchweren Stück 
gols glitt er aus und ſtürzte jo unglücklich aufs 

is, wobei ihm das Holz den Schädel zer⸗ 
trümmerte. i 

hk. Diebſtahl und Brandſtiftung. Am 24. d. 
Mts. verſuchten Diebe beim Landwirt Paul 


Schmidt in Dabröwfa Lesna ein Schwein zu 


ſtehlen, wurden aber verſcheucht. Um 3 r 
morgens flammte die Scheune des Landwirts 
auf und brannte vollſtändig nieder. Es iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Diebe einen 
Racheakt verübt haben. ; 


Filehne i ; ! 
S8. Winterſeſt. Die e des Ber- 
bandes für Handel und Gewerbe 
hat ſich entſchloſſen, am 2. 8 (Lichtmeß) 
ein Koſtüm⸗Karnevalfeſt mit der Deviſe „Laßt 
Sonne herein“ zu veranſtalten. Infolge der 
jeit Jahren beſtehenden Wirtſchaftsnot hatte die 
Ortsgruppe in den verfloſſenen drei Jahren 
von der Veranſtaltung jeglicher Vergnügen ab⸗ 
geſehen. Die Gruppenleitung Ay feine Miihe 
geſcheut, um den zahlreich ausgeſprochenen Wün⸗ 
ſchen nachzukommen. Es ſoll ſich an dieſem 
Abend ein fröhliches Karnevalstreiben mit 
allerlei Ueberraſchungen entfalten. 


Strelno 

ü. Vom Feldhüter angeſchoſſen. An den über 
die Wieſen des Gutes Gocanowo 8 
tragenden Arbeitsloſen an Pijanomwjti trat 
der Feldhüter Zarzynſti heran und verbot ihm 
den Es kam am zwiſchen beiden zu 
einem Wortwechsel. in diho 5 
Revolver zog und auf 10 ok. Der Schuß traf 
ihn in den rechten Oberſchenkel. P. mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden; ſein Zuſtand iſt 
bedenklich. i 

ü. Unglücksfall. Der 5jährige Stefan Wi- 
sniewſti in Ciechrz ſpielte mit anderen Kindern 
in der Nähe der im Betrieb befindlichen 1 
maſchine, wobei er mit der rechten Hand ins 


Getriebe geriet, das ihm den Mittelfinger voll⸗ 


tändi 
eberführung des Kindes ins 


Tremeſſen 

ü. 18 Diebe bzw. Hehler vor Gericht. Am 
25. d. Mts. hatten ſich vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht 18. Perſonen wegen Fahrraddiebſtählen 
bzw. Hehlerei zu verantworten. Verurteilt 
wurden: Jan Jankowſti aus Tremeſſen und 
Teodor Owczarczak aus Smolary zu je 18 und 
Michal Szablewſti aus Tremeeſſn zu 6 Mo- 
naten Gefängnis; die übrigen Angeklagten er⸗ 
J. Geldſtrafe. — Auf der hieſi⸗ 
en e Fah on befinden ſich noch vier ge- 
tohlene Fahrräder, die von den Eigentümern 
abgeholt werden können. 


Wreſchen 
X Die 
Landwirts Storlin 


zerquetſchte. Der u ordnete die 
rankenhaus an. 


Entſcheidun 


(Rieſſerſee); Verteidigung: 


erlauf 3. den 


Schweinepeſt auf dem Beſitztum des 
ihi in Czerlinto ift erloſchen. 


Turnierpremiere am Kailerdamm — Hervorragende Schaunummern 


Am Freitag begann das Berliner Reitturnier. 
Für Abteilung A des „Preiſes der Grünen 

oche“ war ein Sprungkurs aufgebaut, der 
mit einem Billard eine Neuheit bot. Das mit 
Matten bedeckte Holzgeſtell verwirrte die Pferde 
beim Aufſpringen ſtart, bot riai aber weniger 
Schwierigkeiten als die Eiſenbahnſchranken. Da 
die Zeit mit 80 Sekunden ſehr knapp bemaſſen 
war, ſcheiterte ein großer Teil der 58 Teilnehme ; 
an der Aufgabe. Nachdem ſich lange Zeit die 
Leiſtungen geſteigert hatten, fegte als letzter 
Rittmeiſter v. Barnekow in SS, Uniform 
auf Nicoline mit prachtvollem Schwunge ber 
die Hinderniſſe und wurde fehlerlos in 74% Se⸗ 
kunden unter toſendem Jubel Sieger. 


Als erſte Schaunummer marſchierte mit 
Ponys berittene Hitlerjugend auf. 


Nach dem Aufmarſch eines berittenen Trom⸗ 
peterkorps fuhren 24 Motorräder und 8 Klein⸗ 
kraftwagen in der Arena auf. Unter dem bes 
täubenden Motorengeknatter wurden Qua⸗ 
drillefiguren geritten, wobei Zuſammenſtöße 
mit unglaublichem Geſchick vermieden wurden. 
Das fih immer verwirrende und löſende Durch⸗ 
einander von Maſchinen, Menſchen und Roſſen 
riß durch das Tempo die Zuſchauer wiederholt 
zu ſtürmiſchem Beifall hin. 


Start der Ausländer 


Einen großen Abend brachte der Start der 
Ausländer. Von 7 Ai an ein Ringen 
um jeden Sekunden⸗Bruchteil. Bald flatterten 
die Reichsfarben am Siegermaſt, bald ging die 
Trikolore hoch. Toras fehlerloſes Springen 
unter Oblt. Brandt entfeſſelte Jubelſtürme. 
Als dann Lt. Bizard mit Arcachon die Leiſtung 
der Holſteinerin um faſt 7 Sek. verbeſſert hatte, 
ſanken die deutſchen Dorne auf Sieg. 
Baccarat II, Derby, Wotan, Deutſchlands ſtärkſte 
Stützen, verſagten. Die Damen v. Opel und 

ranke hatten Pech. Da erſchien als Retter in 

er Not als einer der letzten Springer Axel 
Holſt auf Egly. Mit 71 Sek. gewann er einen 
Kampf für feine neue Heimat Deutſchland. deffen 

lange genug auf bes Meſſers 
Schneide geſtanden hatte. Die Franzoſen erran⸗ 


| 5 — Vorſprung Rittmeiſter Gerhard, 


gen unter den ſieben Erſten vier Plätze mif 
ehlerloſen Ritten. 


Die Sonntagstämpfe 


Einen gewaltigen Höhepunkt erreichte das 
Berliner Turnier am Sonntag. 


Der Sonntag ſtand ganz im Zeichen des Gro⸗ 
ßen Preiſes der Nationalſozialiſtiſchen Erhebung 
dieſer mit 30000 Nm. ausgeſtatteten größten 
deutſchen Turnierprüfung. Sie zerfällt in dret 
Teile, von denen die Vielſeitigkeitsprüfung be⸗ 
reits am Sonnabend erledigt worden war. Ir 
den drei Unterabteilungen Dreſſur, ng 
teits- und Schnelligkeitsprüfung in einem 
Meter⸗Jagdgalopp ſowie im leichten Vader 
gen hatte die hannoverſche Stute Sabina 
unter Lothar Seyfert (Chemnitz) am beſten ab⸗ 
geſchnitten. Sie wurde mit 120 Fehlerpunkten 
Siegerin vor Frau Irmgard v. Opels bewähr⸗ 
tem Schimmel Nanuk. Der Vielſeitigkeits⸗ 
eee der Kavallerieſchule Hannover, der 

ancara⸗Schimmel Kakadu, hatte unter 
Nittmeiſter v. Metzſch den dritten und vierten 
Preis mit Fidelio unter Fahnenjunker Bürkner 
u teilen. 
; Am Sonnta e e wurde mit dem zwei⸗ 
ten Teil des Großen Preiſes der Nationaljozias 
liſtiſchen Erhebung, einem ſchweren Je d⸗ 
n begonnen. Die Starter im dritten 

eil, der ſchweren Dreſſurprüfung, waren am 
Sonntag vormittag vorgeführt worden. Sie 
hatten einem internationalen Richterkollegium, 
darunter der ſchwediſche Graf Bonde und de: 
Franzoſe Decarpentry, die Olympia⸗Dreſſur⸗ 
aufgabe vorzureiten. Sieger wurde mit mer 

t 

eiter des Schulſtalles der Kavallerieſchule Hans 
nover, auf Fels, vor dem Schweden v. ler: 
creutz, auf Tereſtra und v. Lörke auf Abſinth. 

m ſchweren Jagdſpringen ſtarteten na 

mittags zunächſt 44 Teilnehmer. Pünktlich ab 
3 Uhr wurden die Ausländer vorgeſtellt. Nach⸗ 
einander ſtiegen die Fahnen Frankreichs, Nor⸗ 
wegens, der Schweiz, der Tſchechei, Irlands am 
Flaggenmaſt hoch, die Nationalhymnen ertönten 
und die Zuſchauer begrüßten die Gäſte ſtehend 
mit deutſchem Gruß. 

71 Jagdſpringen führt Rittmeiſter Baade 
auf Dedo. s 


PBt.tauchilſch 
fährt 240 Slunden-Kilomeler 


Das Training der beiden neuen deutſchen 
Rennwagen hat immer noch ſtarken Widerhall 
in der ee italieniſchen Preſſe. Als der 
Mercedes⸗Benz⸗Rennwagen ſein Training von 
der Monza⸗ Bahn nach den oberitalieniſchen 
Seen verlegte, konnte man täglich Hunderte 
von begeiſterten Zuſchauern ſehen. 

Der neue Mercedeswagen, den man 
ſtehend nur ſchwer zu Geſicht bekam, iſt ein 
Vollſchwingachſer. t hat einen 8⸗Zylinder⸗ 
Reihenmotor mit zwei Vergaſern. Die Strom⸗ 
Pride ijt beſonders geſchickt und wirkſam model- 
iert. 

Manfred von Brauchitſch, der den Wagen 
25 Mercedes⸗Benz fährt, legte auf der geraden 

utobahn eine außerordentliche Schnelligkeit an 
den Tag. Schätzungsweiſe Stoppungen ergaben 


| 220—240-Stunden-Rilometer. 


Zum allgemeinen Bedauern haben die Mer- 
cedes⸗Leute ſchon ihr Training abgebrochen. 


Sport⸗Rundſchau 


Vom DeutſchenEislauf⸗Verband wurde die 
Mannſchaft für die Eishocken⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften, die vom 3. bis 11. ge 
bruar in Mailand ſtattfinden, wie folgt De- 
ſtimmt: Tor: Leinweber ien), Coginger 

mer (Schli 555 
Club), von Bethmann -Hollweg (Rieſſerſee), 
Schröttle r Stürmer: Orbanowſfki, 
Jänecke (beide Schlittſchuh⸗Club), George (Bran⸗ 
denburg⸗Berlin), Dr. Strobel, Lang (beide 
Cialß. Kuhn (Füſſen), Korff (Schlittſchuh⸗ 

ub). 


Wie nach den Ergebniſſen des erſten gar 
tages nicht anders zu erwarten war, hat die 
Weltmeiſterſchaft im Viererbob mit 
dem Siege des Bobs „Deutſchland 1“ unter Füh⸗ 
Hp von Hanns Kilian: Garmilh geendet. 
Trotz überaus beherzter Fahrweiſe konnte die 
Mannſchaft des zweiten rumäniſchen Bobs — 
der erſte durfte ſich nach ſeiner Disqualifikation 
vom Vortage nur außer Wettbewerb beteili⸗ 
gen — den Zeitvorſprung Kilians nicht mehr 


aufholen und mußte ſich mit dem zweiten Platz 


zufrieden geben. 


* 

Die Ottawa Shamrocks, Kanadas bis⸗ 
her n Mannſchaft, mußten jetzt ihre 
erite tederlage in Europa einſtecken. 
Sie wurden in Streatham bei London von den 
USA Rangers mit 1: 2 beſiegt. 


Bei den Europa ⸗Eislaufmeiſterſchaften in 
Prag errang das polniſche Paar Kowalſki⸗Bilo⸗ 


| rómna den dritten Preis hinter dem ſiegreichen 


Paar Rotter⸗Szollas (Ungarn) und einem Wie⸗ 
ner Paar. i 
N 4 

Die Eishockeymannſchaft des Poſener AZS. 
gte in Lemberg gegen „Pogon“ 2:1 und qua- 
(iftzierte fih damit zum Meiſterſchafts⸗ 


inale, ebenſo die Warſchauer „Legja“ durch 
einen knappen 1:0 ⸗Sieg über „Ogniſto“⸗Wilna. 
„Lechja“ und „Cracovia“ müſſen noch ein drit- 


tes Ausſcheidungsſpiel auf neutralem Boden 


austragen. 


* 
beiten. alder Sportler 


Die Liſte der gehn 
933 ſieht folgendermaßen aus: 


für das Jahr 1 
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Walaſiewiczöwna (Leichtathletik), Waoane 

(Leichtathl.], Verey (Rudern), Helfaſz 3 

athletit), Jedrzejowſka (Tennis), Chmielemjti 

(Boxen), Koſtrzewſli (Leichtathl.), 8 

(Tennis), Maruſarz (Ski), Albanſti (Fußball). 
- 

Ein leichtathletiſcher DamenLänderfampf zwi⸗ 
chen 3 und Polen iſt für Juli mit 
em Austragungsort Poſen geplant. 

. 


Kaum jemals hat ein Ski⸗Wettbewerb in 
Deutſchland ein ſo ungeheures Intereſſe beim 
Publikum gefunden wie der große Sprun * 
lauf auf der Wurmberg 
dem die Ski⸗ Wettbewerbe der 
Winterkampfſpiele ihren Höhepunkt er- 
reicht. Rund 20 000 Zuſchauer waren herbei⸗ 
eſtrömt, um dem Kampf der beſten Skiſpringer 
. Während der junge Münchener 
Karl Dietl mit Sprüngen von 47 und 44% 
Meter Sieger wurde, errang der Gewinner des 
80 = Kilometer » Langlaufs, Willi Bogner 
(Traunſtein) die Kampfſpielmeiſterſchaft in der 
Kombination. ! 


* 

Die 19. Internationalen Hallentennis⸗ 
Meiſterſchaften von 8 ſind beendet. 
Vor einer bis auf den letzten Platz beſetzten 
Halle gab es in allen ppa sag t 7 
Kämpfe um den Sieg, der aber ſchließlich doch 
den Favoriten zufiel. Begonnen wurde der Tag 
mit der Entſcheidung im Fraueneinzel, die von 
Hilde Sperling mit 2:6, 6:1, 6:2 
Frau Schomburgk gewonnen wurde. Nach kurzer 
Pauſe kamen dann im Männereinzel v. Tramm 
und Landry an die Reihe. Fehr, v. Cra in m 
ſiegte mit 9 4 2:6, 4:6, 6:4, 6:2. Cramm 
begann ſofort mit wuchtigem Aufſchlagſpiel, 
deſſen Härte den erſten Satz zu ſeinen Gun 
entſchied. Landry übernahm im zweiten S 
die Führung, die er dank fabelhafter Netzarb 
auch nicht mehr abgab. Stark umkämpft war 
der dritte Satz bis der Franzoſe dem Deutſcher 
den Aufſchlag abnahm und den * 6:4 für 
ſich entſchied. Cramm drückte im vierten Sat 
auf das Tempo. Der Franzoſe ſpielte jetzt etwas 
matter. Bis zu 4:4 hielt er noch mit, dann 
mußte er Cramm ziehen laſſen und verlor 46. 
Im fünften Satz hatte der Deutſche leichtes 
Spiel und brachte Satz und Sieg mit 6:2 ſicher 
nach Hauſe. 


Meiſterſchaftsſinale 
endet mit Skandal 


Der Wettkampf zwiſchen „Warta“ und 
„Skoda“, der im Warſchauer Zirkus vor etwa 
1000 Zuſchauern um die polniſche Meiſterſchaft 
im Mannſchaftsboxen ausgetragen wurde, endete 
mit einem Skandal. Als Maſchrzycki in ſei⸗ 
nem Kampfe gegen Wozniak den Sieg ſchon 
ſo gut wie in der Taſche hatte, erhob ſich ein 
Tumult. Man warf die verſchiedenſten Dinge 
auf den Ring. Dabei wurde der RNingrichter 
von einer Kartoffel getroffen und verließ den 
Ring. Der Verbandsdelegierte brach den 
beim Stande von 7:5 für Warta ab. Vermut⸗ 
lich wird die Begegnung noch einmal in Poſen 
ausgetragen werden. Es fei dem, daß „ 
in Erwartung ihrer Niederlage verzichtet. Für 
„Warta“ ſiegten Sobkowial und Rogalſki; Kai’ 
nar wurde ein Remis gegeben, Maſchrzycki fehlte 
eine Minute zum offiziellen Sieg. Sipinfti und 
Aniola verloren ihre Kämpfe. Karpinſti kam 
nicht zum Kampf. Pikat hatte keinen Gegner. 
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Dienstag, 30. Januar 1934 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Der 30. Januar und seine Bedeutung 
für die deutsche Wirtschaft 


aa 30. Januar 1934 jährt sich jener denkwürdige 
Bol an dem die nationalsozialistische Bewegung die 
Ay, Ische Führung im Reiche in die Hand nahm. 

Vertreterin des Gedankens der autoritäreu Re- 
erung ging sie ohne Verzug an die Lösung der 
essen” Fragen und baute innerhalb kurzer Zeit aus 
en Gebilde von Parteien die Einheit auf. Die 
anzhelt des Staates ist erreicht. 


Žu diesem Ziel konnte der Nationalsozialismus 
2 "alb in verblüffend kurzer Zeit gelangen, weil die 
ze Kraft zunächst auf die Erhöhung der Macht- 
tich ung sowie der Stosskraft staatlicher Hoheit ge- 
htet war, Einheitliche Willensbildung, 
in. edingter Gehorsam, Treue, Pflicht 
Kameradschaft, das waren die 
w.itsätze, mit deney man an die Be- 
ditigung der überaus schwierigen 
er Ulgaben beranging. Allerdings war sich 
8 Führung von vornherein darüber klar, dass die 
* der alten und neuen Auigaben nicht von 
eg auf morgen geschehen können, sondern Zeit 
hen Reifen gebraucht. Reichskanzler Adoli Hitler 
SS sich infolgedessen eine Vollmacht für 4 Jahre 
ein eu, die nach seiner Auffassung ausreichen, um 
en starken Staat und eine gesunde Wirtschaft 
eder herzustellen. Mit Recht verkündet der 
eichspropsgandaminister für den Jahrestag der 
3 ütschen Revolution „keine rauschenden 


este sondern Kundgebungen der 
lisbereitschaft“; denn noch immer 
Nor hieicht die Krise durchs Land, vier Millionen 


Olksgenossen sind zum Feiern verurteilt, und trotz 


ver sichtbaren Erfolge der Arbeitsbeschaffung ist | 


® Not doch nur zum Teil gebannt, 


ken"sgehend von der Ueberlegung, dass in der Ein- 
Ìt des Willens die Stärke liegt, dienen alle Mass- 
men der nationalen Regierung in politischer, wirt- 
itlicher und kultureller Beziehung der Aufgabe, 
[> lebendigen Körper zu schaffen, der in seiner 
Schlossenheit dem Volkstum seine Erhaltung 
icherstellt und dereinst die deutsche Nation zur 
hsten Blüte führen soll. Das Kabinett der natio- 
hen Konzentration ergriff die Zügel in einem Augen- 
Ck, in dem die Volkswirtschaft der Auflösung sehr 
ke war. Die Merkmale der damaligen Zeit schil- 
wie unlängst der Treuhänder der Arbeit für das 
a, schaltsgebiet Hessen, Dr. Carl Lüer, beson- 
ers anschaulich: Der Kampi aller gegen alle hatte 
alten Bindungen zerstört und innerhalb der Wirt- 
tt t Kampfironten entstehen lassen, die sich nicht 
ha gegen den gemeinsamen Feind, die Arbeits- 
Sigkeit, richteten, sondern denen es darum ging, 
* wirtschaftlich meist schwächeren Gruppen 
— Nd Klassen einen Teil des sich stetig verringernden 
lalproduktes abzuringen. Das freie Spiel des 
Run tes, die freie Kapitalbildung und Kapita!bewe- 
Fir waren weitgehend ausser Kraft gesetzt, die 
telhet des Verbrauches, die Beobachtung des 
Ostenprinzips innerhalb der Preispolitik geschwun- 
2 Der frele Unternehmer batte sich 
K Plist des Rechtes eigener Verant- 
ent "tung und eigenen Entschlusses 
täussert. 


pach dem. politischen Siege der Regierung Hitler 
k urde die Wiedereinschaltung der rubenden Hände 
den Produktiousprozess mit Tatkraft in Angriti 
4 en. Das nationale Kabinett entwickelte elu 
„beltsbeschaflungsprogramm, wie 
3 keino andere deutsche Regierung 
Ra aufzustellen gewagt batte. Zu 
* Finanzierung wurden Milliarden- 
ia träge eingesetzt und dafür gesorgt, dass der 
ube des Unternehmers an die Zukunft wieder er- 
w Achte, Die seelische Wirkung liess nicht lange 
Aa Sich warten. Ein Aufatmen ging durch die Wirt- 
ln t, man fasste neuen Mut, ergänzte die Läger, 
te Erneuerungen durch, ja, der Betätigungsdrang 
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Firmennachrichten 


Konkurse 


pu = Erötinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
= Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 


„Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 

diesen. Konkursverl. Dahmer, Briesen. G. 23. 3. 
3, a, 10 Uhr, Z. 7. 

m mberg. Konkursveri. Fa. Bank M. Stadt- 
— Sp. Akc., Bromberg. G. 30. 1. 1934, 12 Uhr 
— Schützensaal, ul. Toruńska 30. 

. Konkursvert, Wtadystawa Tartowska, 
68. tesen, ul, Warszawska. G, 10. 2. 1934, 10,30 
Zimmer 20. 

"raugenz. Konkursverf. Dr. Wactaw Kalicki, 
K. udenz, ul. Ks, Budklewicz 3. E. 16. 1. 1934. 

4. Klemens Pliszek, Graudenz, ul. Narutowicza 16. 

pË = 7.2.1934. Erster Termin 16, 2. 1934, 10 Uhr. 
8. 
är 


tlie 


Konkursverf. Josef Labon, Karthaus. 
I. 1934, 10 Uhr, Z. 15, 
a viag Konkursveri. Zjednoczone Fabryki 
Suchöw, Sp, z o. o., Kattowitz. K. Dr. Antoni 
en Kattowitz, ul. Marjacka 1. G. 7. 2. 1934, 
Uhr, Z. 58. 
en Konkursveri. Leon Perkal, Inh. des Dom 
n soy, Posen, Wały Zygmunta Augusta 10. 
14. 2. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 


Gerichtsauisichten 


* Termine finden in den Burggerichten statt.) 
den salza. Zahlungsaufschub Edwin Schwer- 
In č aus Hohensalza bis 19. 4, 1934 erteilt. 
— au. Zahlungsauischub Felicjan Dolega-Lewan- 
P og očki, Rudda, Kreis Löbau, bis 1. 4. 1936 erteilt. 
— Zahlungsauischub Jan Sotecki, Posen, 
Ra vi a Wilda 160, aufgehoben. 
cle. Zahlungsaufschub Wactaw Nadolny. 
ni sch, bis 27. 3. 1934, 12 Uhr, erteilt, 
Zahlungsaufschub Władysław Stoma in 
U Uur Kreis Zuin. Prüfungstermin 16. 2. 
des 10 Uhr, Z. 3. 


Pan 


— Vergleichsveriahren Fa. Szairanek i Ro- 
Ya, Fabr, budowy maszyn centrainych ögrze- 
ar ia bandi, pa ul. Fredry 3. 


2. 1934, 11 Ubr, T. 4 


führte hier und da sogar zur Vornahme von Neu- 
einrichtungen. Der Erfolg des Stimmungswechsels 
ist bekannt. Die Zahl der Arbeitslosen sank von 
über 6 Millionen auf rd. 4 Mülionen, die Industrielle 
Herstellung ist im ganzen um über 12 Prozent ge- 
stiegen, und das Kreditwesen lockerte sich auf, 


Der Zweifler wird einwenden, ein Konjunktur- 
anstieg iu Deutschland sel zwar nicht wegzuleugnen, 
er stelle aber, verglichen mit der Entwieklung an- 
derer Länder, keine aussergewöhnliche Leistung dar, 
Dabei wird besonders gern auf das Beispiel Englands 
verwiesen. Selbstverständlich hat das Inselreich im 
Jahre 1933 starke wirtschaftliche Fortschritte ge- 
macht, nur dari man das reiche England nicht mit 
dem armen Deutschland in einem Atemzuge nennen. 
Das britische Imperlum mit seinen gewaltigen Ka- 
pltalien, Rohstofivorräten und anderen Hiiisquel'en 
muss sich zwangsläufig leichter erholen als ein 
Staat, der einen verlorenen Krieg hinter sich hat, 
dem Reparationen das Lebensmark aussogen und 
den innerer Hader lähmte. Ausserdem trägt die eng- 
lische Rüstungsindustrie einen wesentlichen Anteil 
an der Geschäftsbetebung, ein Vorgang, dem Deutsch- 
land nichts Gleiches an die Seite zu stellen ver- 
mag. Stellt man die Kräfteverhältnisse beider Reiche 
einander gegenüber, so kann sich der deutsche Ere 
folg sehen lassen. Er wächst noch um ein Vieles, 
wenn man etwa den derzeitigen Stand der Ver- 
einigten Staaten mit der Wirtschaftslage Deutsch- 
lands vergleicht, Die amerikanische Nation hat das 
Opfer einer 40prozentigen Währungsentwertung über 
sich ergehen lassen müssen, um das Arbeltsloseu- 
heer von fast 12 Millionen auf 7% Millionen herab- 
zudrücken. Im Vergleiche hierzu erscheint der 
deutsche Fortschritt ungeheuer. 


Seibstverständlich gingen nicht alle Blütenträume 
in Erfüllung. Die erstarkende Nationalwirtschaft sah 
sich im Welthandel einem Kampf aller gegen alle 
gegenüber, der noch für Deutschland dureh den 
Boykott um ein Vieles verschärit wurde. Diese 
Schwierigkeiten, die Deutschlands Aussenmärkte be- 
drohen. heisst es Im Jahre 1924 zu mildern. Hier 
wird nur mühselig und schrittweise Boden gewonnen 
werden können; denn noch sind die Krisenerschei- 
nungen in den einzelnen Ländern viel zu stark, als 
dass man mit einem baldigen Abbau der Zoll- und 
Devisenschranken, die den internationalen Waren- 
verkehr behindern, rechnen könnte. Zwar wehren 
sich die Stimmen der Vernunit; bis sie aber Allge- 
meingut werden, dürfte noch geraume Zeit vergehen, 
zumal eine Reihe politischer Fragen unbereinigt ge- 
blieben sind. Ehe diese wicht aus der Welt ver- 
schwinden, ist auch au eine volie Entfaltung des 
Warenverkehrs von Land zu Land kaum zu denken, 
Voriäufig muss man sich damit begnügen, die auf- 
bauwilligen Kräfte in den einzelnen Ländern zu stär- 
ken, bis die Zeit wenigstens die tiefsten Wunden 
geheilt hat. Die Gläubiger beginnen einzusehen, dass 
Deutschland seine Schulden nur mit Hilfe des Waren- 
exportes bezahlen kann, andere Staaten, wie die 
Schweiz und Holland, haben den Weg zum geregelten 
Geschäft mit Deutschland bereits gefunden, weil sie 
ohne Deutschland wicht existieren können. Selbst 
Polen ist des Zollkrieges müde und strebt einen Ver- 
gleich mit Deutschland an. dieser Entwicklung 
liegt der handelspolitische Eriolg des ersten Jahres 
der nationalen Regierung. 


Ein besonderes Kapitel bildet die Geschichte der 
deutschen Landwirtschaft des Jahres 1933. Die 
nationale Reglerung hat das zuwege gebracht, was 
vorher keiuer anderen, auch nicht denjenigen des 
alten Reiches, geglück ist: nämlich den 
Bauern wieder zum dreien Herrn 
seiner Scholle zu machen. Die Gesetz- 
gebung hat auf die in der Landwirtschaft besonders 
gelagerten Verhältnisse weltgehend Rücksicht ge- 
nommen, da sie von dem Gedanken ausging, der 
Bauer sei eine der wichtigsten Säulen der Nation. 
Nicht nur für das gegenwärtige Geschlecht wurde 
weitgehend gesorgt, sondern das Erbhofrecht stellte 
auch die Belange der künftigen Geschlechter sicher. 
Es liegt wicht im Rahmen dieser Betrachtung, aul 
alle Errungenschaften zu verweisen, die das abge- 
laufene Jahr der Agrarwirtschaft brachte. Zwei Be- 
gcbenheiten verdienen aber aus der Fülle der Er- 
elgnisse doch besonders festgehalten zu werden. 
Hierher gehört vor allem die Einführung von 
Festpreisen, die dem Erzeuger wie allen mit 
der Getreideverarbeitung zusammenhängenden Kreisen 
eine feste Rechnungsgrundlage geben. Dadurch 
wurde Sicherheit in den gesamten Prozess vom Er- 
zeuger bis zum letzten Verbraucher bineingetragen. 
Deutschland begnügte sich aber nicht damit, seine 
Agrarwirtschaft im Inneren zu ordnen, vielmehr 
unternahm es auch im Herbst v. J. einen Vor- 
stoss, um dem zerstörenden Wett- 
bewerb im Aussenhandel ein Eude zu 
machen. Zu diesem Behufe wurde das deutsch- 
polnische Roggenabkommen geschlossen, 
und es laufen Bemühungen, auch andere au diesem 
Vertrage interessierte Länder für den Beitritt zu 
gewinnen. In erster Linie ist bier an die Sowjet- 
Union, dann aber auch an Ungarn, das neuerdings 
als scharfer Wettbewerber im internationalen Ge- 
treideverkehr auftritt, gedacht, 

— — 


Baldiger Abschluss des Handels- 
vertrages mit Deutschland ? 


Zu dem deutsch-polnischen Verständigungspakt be- 
merkt die halbamtliche „Gazeta Handlowa“ 
u. a. folgendes: 


„Nach der glücklichen Rebenng der Sireltiragen 
mit dem östlichen Nachbarn und der Befriedung 
der östlichen Grenzen Polens stehen wir nuu vor 
der Tatsache der iNjährigen Friedenssicherung in 
den Westgebieten Polens. Diese Beruhigung an 
allen Fronten unseres Staates wird zweifellos eine 
grosse Bedeutung für die weitere Entwicklung der 
wirtschaftlichen Beziehungen zu den mit Polen be- 
uachbarten Länderu haben und wird viele Möglich- 
keiten schatten, elne Reihe erstklassiger wirtschaft” 
licher Fragen aul friedliche -Weise zu lösen, die 
bis vor kurzem in der Atmosphäre politischer Er- 


hitzung schwer zu regeln waren. Es Ist bekannt, 
dass gegenwärtig deutsch » polnische Verhandlungen 
über ein Handelsabkommen im Gange sind. Obwohl 
die Verhandlungen noch mit grossen Meinungs- 
verschledeuhelten geführt werden. ist doch zu hofien, 
dass der letztens unterschriebene Nichtangriffspakt: 
der neue Grundsätze der Friedensgarantien schafft, 
die Lösung einer Reite von Problemen wirtschait- 
licher Natur im Interesse beider Vertragspartner er- 
leichtern wird. 


— — 
Märkte 
Getreide. Posen. 29. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań, 
Transaktionspreise: 
Roggen 1105 tro 14.75 
65 ic A IM 
S 14.68 1% 
e RALF CD 
Weizen Dior u. Na 18.75 
Roggenkleie 45 to 10.25 
Richtpreise: 
Wef ren 138.00 —18.50 
Roggen ARTEN 14.50— 14.75 
9 608705 eh! 8 14.50 — 14.75 
Gerste, 675685 g/ IJ. 1400 —14 25 
Brauge rst Ta. a aAA 20—16. 00 
Hater 5 „ „„ „ „ 20 
Roggenmehl (65%) s ...1950—21,00 
Weizenmehl (655%) 2625 -80.20 
Weizenkleie . . Re 11.00-11.50 
Weizenkleie (ærob) 2.00 
Roggenkleie . 10.25 11,00 
No a Sa 4500 — 46,00 
Sommerwicke . .  1400— 15.00 
| Peluschken 8 „ 50 
VIktoriaerbsen . . 23.00 —26.00 
FPolgererbsen 20.0023. 00 
Fabrikkaärtoffeln pro Kilo % . . 6.20 
Leinsamen 47.00—50.0 
Jetace fill 13001400 
Blaulup inen . 6.50—7.50 
ien 9.0010. 00 
Klee, rot . k >». , 170.00--2.0.00 
Klee. Weiss Br 170.0010000 
Klee, schwedisch . | - = . .  90,.00—100.00 
Klee, gelb. ohne Schalen 90.00 100.00 
Klee, gelb in Schalen . . 30.00 85.00 
Wundklee „„ . „ 9000 110.00 
Timothyvkl ee 295.00 30.00 
Senatas 55259 4005000 
a TE NR BONO 
ene e 500 
Blauer Mohn . 49.00 54.00 
Leinkichei.. „iu. 4 . 18.50— 19.50 
Raps kuchen 15.251575 
Sonnenblumenkuchen . o 18.25—19.25 
Soiaschrot . . .- 22.00 22.50 


Gesamttendenz: cube 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Roggen- und Weizen- 
me. ruhig. für Mahlgerste und Haier schwach, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1375 t, Weizen 130 t. Gerste 312.5 t, Roggenmehl 
166 t. Weizenmeht 105 t, Roggenkleie 120 t, Weizen- 
klele 85 t, Gerstenkleſe 15 t, Seni 5 t, Leinkuchen 
25 t, Sonneublumenkuchen 7.5 t, Viktoriaerbsen 94 i, 
Folgererbsen 64.5 t, Felderbsen 15 t, Seradella 90 t, 
Gelblupinen 15 t, Sämereien 3.4 t, Zuckerschnitzel 
10 Tonnen. 


Bromberg, 29 Januar. Amtliche Notierungen 
für 100 kg irei Station. Bromberg. Trausaktions- 
preise; Roggen 130 Tonnen 14.75. Richtpreise: 
Welzen 18 bis 18.50, Roggen 14.50 bis 14.75, Brau- 
gerste 14.50—15.50, Mahlgerste 13.50--13.75 (ruhig), 
Hafer 11.75—12.35 (schwächer), Roggenmehl 65proz. 
21.50--22.50, Weizenmehl 65% 30.50--32, Weizenkleie 
16.26---10.75, grobe 11.25-11.75, Roggenkleie 9.75 bis 
10.50, Winterrübsen 42-44, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella 12 bis 13, Viktoriaerhsen 23 bis 23.50, 
Speiseerbsen 19—20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16-17, Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 18—52, 
Senf 32—34, Speisekartoffeln 3.50—4, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.19, Wicke 13--14, Leinsamen 40—44, 
Leinkuchen 19-20, Sonnenblumenkuchen 18.50—19.50, 
Peluschken 13—14, Netzeheu, lose 6--6,50, gepresst 
71.50. Roggenstroh, lose 1.25—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90—100, Weissklee 70—90, 
Rotklee 160-200. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1265 t, 


Getreide Danzig, 27. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Guiden, Weizen, 
130 Pid., zum Konsum 11.60, Roggen, 120 Pid., zur 
Ausiubr 9, Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste, 
lolne, zur Ausfuhr 9.85—10.25,., Gerste, mittel, It, 
Muster 9.259,60, Gerste, 114 Pid. 8.95, Gerste, 117 

d. 9.05, Viktoriaerbsen 16.25-18.25, grüne Erbsen 
3.50--16, Roggenklele 6,25--6.60, Weizenkleie grobe 
7.48. Welzenschale 7.60, Peluschken 8.75, Wicken 
8.75. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 6, 
Roggen 53, Gerste 42, Hülsenirüchte 26. Kleie und 
Oelkuchen 13, Saaten 4. 


Produktenberickt. Berlin, 27. Januar, 
Der Berliner Getreideverkehr bot zum Wochen- 
schluss ein ausserordentlich ruhiges Bild. An den 
Angebotsverbältnissen hat sich nichts geändert, auch 
die Aufnahmelust ist andererseits minimal geblieben. 
Lediglich zu den letzttägig billig gehandelten Preisen 
zeigt sich für Brotgetreide einiges Interesse. Da 
man jedoch zu Preiskonzessionen nicht geneigt ist, 
war die Umsatztäligkelt eng begrenzt. Welzen- 
exportscheine wiesen ireundliche Haltung auf, wäh- 
rend Roggenexportscheine vernachlässigt blieben. In 
Halter ist das Angebot eher zurückgegangen, die 
Tendenz des Marktes ist stetig. Gerste blieb fast 
geschäftslos, nur Industriegerste findet Beachtung. 
Das Mehlgeschäft ist weiter schwierig. 


Getreide. Berlin, 27. Januar. Amtliche 
Notlerung für Getreide für 10 kg, sonst für 100 kg 
ab Statioun in Reichsmark: Weizen, märk. 190-193, 
Roggen, märk, 158160, Braugerste 176 bis 183, 
Haier, märk, 145-153, Weizenmehl 31.70-32.70, 
Roggenmehl 21.90-—22.%, Weizenkleie 12.20—12.30. 
Roggenklele 10.50—10.50, Viktoriaerbsen 40-45, 
kleine Speiseerbseu 32—-36, Futtererbsen 19—22, 
Peluschkeu 16.89--17.50, Ackerbohnen 17--18, Lein- 
kuchen 12,80, Trockenschaltzel 10.10, Solaschrot 8. 90. 


Similiche Börsen. a Markwnotiorungen ohne Gr 
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Vieh und Fleisch. e 27. Jan. 
Schwelneileisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 105-110, 130-150 kg 95—105: 
Fieischschweine 110 kg 85—95. Auftrieb: 737 Stück 


Metalle. Warschau, 27. Jan. Das Handels 
haue A. Gepner uotiert folgende Preise für I kg ir 
Zloty: Bancazinn in Blocks 7.20, Hüttenblei 0.67 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, 
Kupierbiech 2.75—3.40, Messingblech 2.50—3.50 


| Zirkblech 0.93—0.95, Nickel in Würieln 9.50. 


Zucker. Magdeburg, 27. Januar. Gemah- 


| lener Melis 1 bei prompter Lieferung —, Janua 


31.65, Februar 31.80 RM je 50 kg. Tendenz: ruhiy 


Posener Börse 


Posen, 29. Januar. Es notlerten: Sproz. Staat! 
Könvert.-Aulelhe 86.30 G, 4% proz. Dollar-Piandbrleie 
der Pos. Landschaft (1 Doll. = 5.61) 47.25—47.50 G 
4proz. Kouvert.-Pfandbrieie der Pos. Landsch. 41 B, 
Aprez. Prämten-Dollar-Anleihe (Serie III) 50.50 G 
4 bproz. Roggen - Pfandbriefe der Pos, Landschait 
(100 zt) 43G, 4proz. Prämieu-Invest.-Anleihe 106 G 
Tendenz: fest, 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Um 


Danziger Börse 


In Danziger Gulden wur 
den notlert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.2418--3.2482, London 1 Pfund Sterlin; 
16.09--16.13, Berlin 100 Reichsmark 121.38--121.62 
Warschau 100 Złoty 57.8457. 96, Zürich 100 Franken 
99.49-99.69, Paris 100 Franken 20.17—20.21. 
Amsterdam 100 Gulden 206.34-—-206.76, Brüssel 109 
Belga 71.83 71.67, Prag 100 Kronen 15.21-15.21. 
Stockholm 100 Kronen 83.02—83.15, Kopenhager 
106 Kronen 71.93-72.07, Oslo 100 Kr. 80.90-81.06 
Banknoten: 100 Ztoty 87.86-57.98. 

Aproz. (irüher Sproz.) Danziger Hypotbeken-Bank- 
Pfandbriefe (Serice 1—9) 66% bz. 


Danzig. 27. Januar. 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.87, Golddollar 8.94—8,95, Gold- 


‘rubel 4.62—-4.67, Tscherwonez 1.20—1, 15. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.50 
Danzig 172.75, Oslo 140.25, Montreal 5.35. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Ellekten. 

Es notlerten: proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I 
41.90 42.2842, proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 192 
(56.75), Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 52.50, ` 
6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 63.50, 7proz. Sta 
bilisierungs-Anleihe 1927 58.13—57.83—58.25—58.75. 


Bang Polski 85.50 (84.75), Starachowice 10.25 bis 
10.15— 10.20 (10.10). Tendenz; iester. 


Amtliche Devisenkurse 
8 1 — 3: 


2 1. 20; J. 
3080: 867.35 886.10 38 


128.42 124.04 123.54 124. 1 


Amstordem 
Berlin ) — um 
Brüssel = — um m 


Kopenhagen — — — 123.90 125.10 124.05] 125.2 

London = - 27.76] 28.04 27.74] 28. 62 
Ne» York (Schock) — „5.56 5.62 5.55 5.61 
gm ~ — — — 26. 24| 26.360 — — 

liebes „ 1 48.57 NaN 46.57 46.81 
O6 lo 189.55 140.90 
Stockholm = == m m 18. 144.80 143.30] 144.70 
Daus — 1172.35] 173.21 
—— 17172 721 172.58 171 671 172.58 


Tendenz: veründerlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuugsbild, Berlin, 29. Jan. 
Tendenz: ruhig, aber freundlich Zum heutigen 
Wochenbegiun fehlten Publikumsorder fast voll- 
ständig, so dass die Börse bei Eröffnung nennens - 
wertes Geschäft nicht aufzuweisen hatte. Auf Grund 
der Besserung der aussenpolitischen Lage und sons“ 
schr günstiger Nachrichten herrscht stimmungs- 
mässig ein welterer freundlicher Grundton vor 
Einzelne Spezialwerte zogen erneut kräftig an, se 
Deutsche Atlanten (plus 19%). Berliner Maschines 
(plus 56), Braubank (plus 1 Prozent), Harpener (plus 
% Prozent. I. G. Farben eröffneten mit 125% aui 
Sonnabendschlussbasis, das gleiche gilt für Schuckert 
und Reichsbank. Renten liegen ruhig. \ 


Tagesgeld verstelite sich auf 4% bzw. 4% Proz 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest =e mo m mm pp =~ 
„ondo m 
Noe York menu 
Amstordem — mm == == == 
Brüsse) «= = =o =» =o = we 
Bid = ~ — — = — 


luolawie -- ~ œ~ ~ 
Kaunas (Kowso) mm m ~— 
Koponbagen u 
Lissebon o nn 
Dalo = æ = a - - - 


Paris — . — 
Prag — 
eben — — 
Sofia — 2 — 


Io — ~ = = — = 
8 — 2 —— 
Wies — [u 
Talis 


Ostdevisen. Berlin, 27. Januar. Ae 
tung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 47.10 
bis 47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30; pol- 
nische Noten 46.90—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame 

tell: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Cov 

cordia Sp. Akce Drukarnia i — si ia Samt 
lich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


22 en He aa a 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief im Alter von 58 Jabren 
am Sonntag nachmittag mein lieber Mann, unfer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Bäckermeiſter 


Wilhelm Fitzke 


In tiefem Schmerz 
Dtfilie Fitzte und Kinder. 
Nriloſtaw, den 28. Januar 1984. 


Beerdigung am Donnerstag, dem 1. Februar 1983, nachmittags von 
der evangel'ſchen Kirche. 


Restaurant, Weinstuben 


== Place Wolności 17 
== Das eleganteste Nachtloka! ZE 


Täglich von 9 Uhr abends 


Künstler-Programm 


und 


Gesellschafts - Daneing 


Felertags und Sonntags 
== — 


We 29. d. Mis., en ARETES 
Die neueste, schönste Musikkomödie der „Fox“ 


Der Zigeunerkönig 


Five o’clock Tea 
Mässige Preise! 


Jeden 1-sten und 15-ten 
Programmänderung. 


Don Jose Mojica — Rosita Moreno 
Schöne Handlung! Wunderbare Musik! 


In diesem Film singt Mojica mit seinem Chor eine Reihe 
entzückender Zigeunerromanzen, 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme 
und zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange meiner unvergeßlichen, 
lieben Gattin, unſerer treuſorgenden 
Mutter ſagen wir hiermit allen unſeren 


herzlichſten Dank 


Poznan, den 29. Januar 1934. 
Eduard Michalowski 
nebſt Kindern. 


Weike Mode 


zn noch nie 
dageweſenen Preiſen 


Nachtausgabe 
Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 


Besuchen Sie unsere neuzeillich eingerichtete 


Gücherdiele 


Kosmos Sp. 2 o. o. 
@uchhandlung 


Foznah, ul. Zwierzyniecka 6, (Dorderhaus) 
Singang vom Treppenhaus. 


Für die vielen wohltuenden Beweiſe herzlicher 
Anteilnahme bei dem He mgange meiner lieben 
Schweſter ſpreche ich allen hierdurch meinen 
tiefgefühlten Dank aus. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Emma Maiwaldt 


Poznan, 27. Januar 1934. 


Probenummern beim Verlag Scherl. Berlis 


RAbonnemenisbestellungen 
InallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


Gross-Sortiment, Poznan, Zwierzyniecka 6 


; Einzeinummern im Buch- und Straßen- Caaan 
f handel erhältlich. 


für die 
Hausfrau, die Wirt- 
ſchafterin, Köchin, 
Stubenmädchen, 
Pflegerin nur Schür⸗ 
zen von der Wäſche⸗ 


— — — ͤ —.——̃ñ—— 
NYKA & POSLUSZNY 


Am 27. d. Mta. entſchlief nach kurzer 
Krankheit unſer lieber Schwiegervater, 


fabrir | Weingrosshandlun 

| - — 6 5 Bruder, Onkel und Schwa⸗ J. Schubert ; 5 Poznan, Wrocławska 38/84. 5 
| Müller ⸗ und Bäckermeiſter von. Meer - 1855 1868. i Telef. 1194, üegr. 1868. 
| Heinrich Rintſch nur . für Frühbeetfenster eiern Sauber, prompt und 


ul. Wroctawska 3, 
Die heſten Schnitte, 
ſaubere Verarbeitung, 
niedrigfte Preiſe. 


im Alter von 80 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Alfred Richter 
Reichs bahn-Laninſpektor. 
Oppeln, Smigiel, Stettin, Breslau, 
Gumbinnen, Berlin, 
den 27. Januar 1934, 
Die Beerdigung findet in Czempin 
am 1. Februar 1934 nachm. 3 Uhr ſtatt. 


empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten preisen preiswert 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkla í. S umgehend, { 
eee, Male Garbary 7a ty Sa 28-68. Brillen, ineiler, Lorqnetten 

Sanitäre Anlagen ® großer Auswahl. genan aptisch der desichtstorm angepaßt empflehk | 
fna hanoian on Badeeinrichtungen Carl Wolkowitz | 


ac + Grudnia 9 _ Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
B. Sanin, Poznan 
G. .. "a, ul,Golebla 3 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung bon 


Herrengarderobe 


a een Achtung, Geſchäſtsleute! 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mieis mehrerer am 


streng wissenschaftiicn Grundlage konstrulerter Apparate kostenlos. 
Kotowiecko' er 


— 
Zu kaufen geſucht von Selbſtkäufer 


Abjolvent der Berliner Zu] Nur wer ordnungsmäßige Bücher führt, kann i i 
ut Mn a a ner een Sanerleaut | areneeien nn 

l nen. Darum wendet wegen age, gr 
1000—1500 Morgen guter Boden und Gebäude, tion von Modellen nach dem Führung, und Kontrolle ber Bücher, Wespen auger Er 8 n — Bere 
günftige Lage zu Chauſſee u. Bahn, in bevorzu gter neueſten Schnitt. der Jahresabſchlüf e und Bilanzen, Steuer⸗Dekla⸗ W re it ] ESK 3 
Gegend Prov. Poſen. Anzahlung je nach Objekt Max Podolski, rationen und Reklamationen an den Fachmann Lieferun per won und K. Weigert, Poznań L 
bis zu % des Kaufpreiſes. Offerten unter 6919 Schneidermeiſter M. Gerſtenkorn, faßweſſe. s RT 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Poznan, Wolnica 4/5, Poznan, Posnanila 50. Tel. 6087. Kotomiccto p. Jarocin. 


Aber ſchriſtswort (fett) ann nn. 20 Sroſchen 
et 2222222 12 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiſſrterte Anzeigen 80 


Cine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 hr vormittags. 
Ehiffeebriefe werden übernommen und uur gegen 


eine ; nzeigen Vorweifung des Ofertenſcheines ausge'oigte 
Zeiſenegeſchät |  Mntotransporte — | gellner 3 Mäd | 

€ Verkäufe d Herren, Damen befon-| Umzüge Kino ' ern kite p ue nyes Heirat P| 
ders, mit Wohnung, führt 2 aus — 2 i genen u genen ae e Tune ; 


Pi - e erlernen möchte, ſucht i 
Kleiner 1 Jahre beſtehend, Speditionsfirma Ñ Peſcha fi bei gerin⸗ S i 4 
Kreisſtadt zu verkaufen. e . mia o „Sfinks“ . * A. er Ar. ri one Brieſwechſel A 


Sch b t W. Mewes Nacht A = 3 

rebergarten Offert. unter 6918 an die Pos nag, sw. Moet 1 as — e 
8 8 i ‚sw. Wojciech 1 von wierefjenten Grudnia 20. errſche Polniſch und Eigene mit deutſchem Mü 

2 nee NN e ang Geſchſt. dieſer Zeitung. Tel. 33-56, 23.35 beachtet! i ende Venus u a perfett. Br . KAL ene eiea 

mi aube, gut ge eat, 


f J. verh. en. S de⸗ Marlene Dietrich. unter 6916 a. d. Geſchſt. a. d. Geſchſt. d. Zeitung. | Oberbeamter zwecks 19% | 
eben 3 Ahe nen PR eig Eee N im, Eine große Er per | Diefer Zeitung. — ige 9 2. Wy i 
gen Q 9 zur umatismus i Ry nle a. d. . d. 3 
geben. Off. unter 6892 und "alle Erina- 1 1 u, Hufbeſchlag originellſter Frau der Welt Junger Fr We. I 


i | iehl jatpenenor,, fadt miechniker⸗ |eval, firm im Kochen, unge peer , 

a. b. Geſchſt. d. Zeitung. Bürſten Fand ne empfiehlt zum 1. 75 ne . Baden, Einweden „ en 3 
Binfelfabril, Selerei] Streiche Kurbad ee ſchmiede ( bl. Zimmer lache neuen Wirkungs- | 709%, den. agen. ge vermögen, 1 5 

Weike Wome Pertek, Woźna 18 a. Alten Markt ram auch Ge⸗ . - | Bekanntſchaft mit WU, 


h kreis. Off, unter 6907 unter 6899 an die Ge- po 
Detai ä . ˙— haden en nbe- oder ` Grts” N 1 unter n gem Herrn im Alter 
ailgeſchäft — ; ž an bie en b. ſchöfte € e% 
Borken 16 ku A N die e Bereit Welle As Sabl Bimmer eitung. Edele d Bto. 25—30 —.— 999 
B S Kurt Nite e DT A Zeitung. i a a 6 ukaufmansı Bauerngutsheſitzers⸗ Nur ernfigemeinte 9 
Fan n zurück. RR $ = ee (gelernter Müller und ſohn, gute Schulbildung u. ferten werden ber, 


. Soma ' Kleines dl. möbl Getreidekaufmann) 25 J.] Praxis, ſucht Stellung |! . u. 6903. 
ý: Szymańi- Jahns Unterricht ' Simmer 19 5 alt, Führerſchein, ſucht als ve ect d. B 
5 3 skiego 1 Radio mit voller Penſion. Gu⸗ Stellu in Mühle oder Hilfsſörſter — — t 


Ji z - 8 $ Büro. Werte Zuſchriften | x; F 8 28 jährige 
Tr Bau. Umbau, Er Atelnanz ttes bie Privat mittagstiſch d. Forſtſekretär. lab rige ter 
drüber Re N And Gerd ere 4 a Sabel e Blatter brit 55 — — Pr a t poeet ag ğin SA. 2 0893 5 2 „ chte 
. — ap Poſener Grog | Mr Me heiten Erſelg Waly Krol. Jadwigi Z a, Harry Bi br mag d. Ztg. mit 3000 21 tant 


0 y Ra wiez t t nbe 
und Kuverts für || Trauringe AE, 3 fi Meine Wohnung 15. Lea Ait ege 7, erbeten. Khan — io 


; hule - zweds ob. 
Öberbeiten, Mien, | Boibwacen Mean | Seant Beite 2 fig en Ai ne Heer Seamer e, 
Oberkiſſen, Bezüge, Eigene Werkſtatt. Kein Las l į 10jort Mareinkow ego 13 II t. | Stellengesuche | ebal,, 26 ioan, welcher | Otene Stellen zugt Nähe Poſen. CA lS 
glatt und garniert, || den. daher Biflinfte Preiſe. auier „. R á 5 Fandel a 1 E unter 6904 an bie f 
ng Stadt · Koch Offerten uin Brass $. Zellner Älteres dert ift, ſucht von fofort| Die Cifenbahnbeam- |ihäitsftelle b. Bta 7 
Tiſchwaſche empfiehlt EEA g abe um. 6901 | Pianiſtin, dipl. Muſik⸗ Mädchen oder ſpäter, geſtützt auf tenfrau mit Tochter aus Maſchinenſchloſſeh, I 
zu Fabritpreiſen in empfiehlt ſich für Hod- sas Geſchſt. d. Zig lehrerin. j erfahren im EMSi und gute Beuanifie, ſelbſtãn⸗ Lazarus werden gebe⸗ ( Monteur) engl., 1. i 
8 ßer Auswahl zeiten und ſämtliche Feſt⸗ j — nern mere 8 50 Š 5 a dige Stellung. ten, fih nochmals wegen nter 27 J. poed Ein“ | 
große lichkeiten. W. Weiß Spe achlehrein fon banchalg uche ab]. dtiedrich Hirte der el e I 
Väſchefabrik Vótmwieiffa 33. Wohn. 9. erteilt praftiſchenſſofort auch ſpäter Stel⸗] Deborzyce, p. Luboſin Kindermädchen - |heirat gefna ter | 
und Leinenhaus Perla. ar senden Grundstücke Wlunterricht in Bnp- are. Am . how. ln. Stellung Allple Gesche A 
J. Schubert Sämtliche * lis satt 0 al EN. 1 5 Bee. 2 range iri 7 Keen i aa Phi N 
eber ; B i ; Mrz, — ——— geuoniſſen ſuche ich zum oria, Strzelecka 31. | m i 
* 71 er Glaserarbeiten Sandile aji die Geſchäftsſtelle d Bta Für m Tochter, moſ.,] 15. ee Er 12 r⸗ Te AO o ; 88 Tre 0 
J. Wrociawska 3 Bilder⸗ und Spiegel- pon 320 Mörg. Weizen- Polniſch noch i Stell. fuhe ich[ſtellung als neht an pi ee 
ME EEE . Einrahmungen boden mit guten Ge- | erteilt geprüfte Lehrerin Stell, zum 1. März als „Müller funverh., für alle landw. " 2 
lität zu ermäßigten Preifen. f| bäuden und kompletten Giwarng 3, Mohnung 12 BVernäuſerin Bin mit ſämtl. Müllerei⸗] Arbeiten, guter Pferde⸗ aft 
Sead ene a yi R ge Inventar wegen Erb⸗ |“ in Mannf und Konfekt., maſchinen u. Moorent|pfleger, deutſch u. poln. bekanntich ni 


Er 2 „ teilung. Off. Ermithafter Stenographie⸗ evtl. mit Haushalt zw. gut vertraut. Guts⸗ oder ſprechend, ſofort geſucht Frdl. Zuſchriften 
fertig, auf X eitel« Pogotowie Szklarskie önler, inb 75 h Ben Fe Schreiben chinen⸗ * e ke ei nn ten 5 zu. — b 
0 ter 1 a. d. Geſchſt.] kurſe. 2 an die äfts⸗ vorzugt. Off. unter oznan⸗Szelag ä . 

. antata 1. M 6. ( ßielle b. Bto. 4. b. Gedit. b. Zeitung.] Schülingsfriebhoj | erbeten. 


lung u. vom Meter. 
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